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Amtlicher Teil.
' l l lor^s^ ^ . " ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
^">v>lr V ^"Ü^ ichung von, (!. Angust d. I . dm
' '"^MN'/ 'Ü^' Stistbriefes für die Errichtung einer
^"imick ^ " ' U ' f'lr das Königreich Böhmen in der
'"h,!n.n' " / ^ " < " ' ' " ^ 5'mg allergnädigft zu ge°
^nfm". b" "uinuehr erforderlichen lveiteren

A > 7 " l?ullw"Ust 'Mznordnen gernht.
^ ^ c h ä t ? " ^ ^ ^"^'" ' T " ' " l ' und f. Apostolische
jllin ^ ^ , " ? ^ 'b "men ^)lat Joh. Grasen H a r r a ch
^ > A ' n ^ ' ! ^ ^ " ' ^ " Minister aicher Dienst, Oe-
^Wlmi> ^^' ^ " ^ '.Viaria Ä a e r n r e i t h e r znm
N r « , „ " " ' ' ^ " ' ^"chsratsabgeordneten Dr. Karl
""d den >. '?"" . ̂ nisidenten der böhmischen Sektion

Dr. Friedrich i>reiherrll
des fjj,. ^ ' / >'lni Präsidenten der deutscl,en Sektion
blleranxv? ^"lerie zu ei-richtcnden Xturatorinms

,^^ ^ üst zu ernennen gernht.
" ^ ' " l>. H a r t e l m. i'.

' t e r i ^ .^''U'st^prnsideitt als Leiter des Min i -
bcinf ^ ^ . ^ " " " " hat der L a i b a c h e r , ^ r e d i t -
^lells,i>.-. "" '^l lNlnn <̂ "r Errichtung einer. Aktien-
^ c , u « ? . " " " ^ ' l ^ ' l 'na „ V e r e i n i g t e V i e r -
^ U f f r / n ! ' " ^ a c h s e n f e l d u n d M a r k t
»lobend , ^' '̂ " ' ^ o s e l l f c h n f t i n L a i b a ch",
N v y / " " ^ 11» i 5 l i u <I l ,i i d z, 7.6 r „ 2 e n i l»

' " " t dein Side in Laibach erteilt.

"otduuug des l . k. Finanzministeriums

>°°>nii s "«"« 2 l . August l W 2 ,
bchin,,^' ^ ' ' -v^nwt Septeinber !!«»2 daoA u f g o l d
bilden . 1 . " ? ' '"^ches bei Verwenduna von Silber-

^ u Zahlung der Z o 1 1 g e b ü h r e n zu ent-
w), richten ist.

^ ' ^la! î >3<!̂  ""^ Artikel X I V des Gesetzes vom
G. V l . Nr. 47) wird im Einver-

^ ' ^ ^ t l s " " ^ " ' "U6. Finanzministerium für
^ H.'oiw! ^ " ' " ^ ^ ^ erwähnten Gesetzes und für
' ^ ^ I . ^ple.i lber 1!X)̂  festgesetzt, das; in de>l.

jenigen ^ä l le l i , in welchen bei Zah lung von Zöl len
und Nebcngevühren, dann bei Sicherstellung dieser
Abgaben statt Goldgulden Si lbergnlden znr Verwen-
dung kommen, ein Aufgeld von neunzehn einhaib
P r ^ e n t < l!O/^<A,) in S i lber zu entrichten ist.

B ö h m m. p.

Den 2». August 1A»2 wurde in d« l. l. Hof« u„b Staats'
druclerei das I.XXXIV. Stück des Neichsgesehblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 23. August 1902 wurde in der l. l. Hos. uud Staats»
druckerei das XXXVII I . . XI .VI I I . und I.lV. Slilck der pol»
nischen, das 1̂ X1 V. Etiick der nlmiinis6)eu und daS I^XXll i.
Stück der rmuänischen und ruthenischeu Ausgabe des Neichs»
geschblaltes ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «WienerZeitung» vom 2,'l. August
1!)02 (Nl. Ii>4) wurde t>i, Weilerverbreilung folgender Preh-
erzeugnisst verboten:

Nr, !V »Böhmerwald-Note. vom 17. August 1802.
Nr. 28 »I','»>v6k i ,»>.'>"<>» vom Ib. August I9U2.
Nr. 170 «Ditu» vom I.̂ l. August !W2.

V. 'Ilei,^'ichnio
über die beim l. l ^anbeöpräsidinm für Kram zu Gnnften

der Abbrändler in Gorcnjavas eingelangten Spenden.
Seitens des Magistrale der Rcichs»Haupl uub Nesidellz

stadl Wieu ist ein weiteres Samullungscrgebnis von 194 l i 95 »>
eingegangen.

I. UevzeilHnis
über die beim l. l. Üandespräsidium für Krain zu Gunsten der
Abbrändler in ZdcnSlavas eingegangenen Spenden, u zw.:

Spende Seiner Excellenz des Herrn l, l. Landesvräsidenten
Varon Heiu 60 X; Spende des Herrn Advolale» Dr. Papez 10 X;
Spende eines Ungenannten 10 X; Spende des Kaufmanns Alois
Pauschin 10 X; Spende des Herrn Vinzenz Niizmann, pens.
Zollamts.Oberlontrollor, 2 X ; Sammlungsergebuis des Stadt»
magistrate« Laibach 184 X; Sammluugsrrgebmsse der Äeziils«
hauptmaunschaften: Laibach 525 X 86 !.. Gurtfeld 82 X 96 I>.
Stein 217 X 42 l>. Littai 138 X 6 l,. Krainburg 404 X lö li.
Radmannsdorf 150 X . Loilsch 208 X 62 l., Adelsberg 130 l^
6 l», Nudolfewert 17'̂  X 19 !>. Tschernembl 191 X 32 l»;
Sammlungsergebnis des Pfarramtes Maria Vcrlündigung durch
den Stadtmagistrat 33 X 24 l> z Sammlungscrgclmis des Ge-
meindeamtes Lestovuil 10 X. zusammen 2542 X 6 !,.

Nichtamtlicher Teil.
Ungarn.

Ü'l'an schreibt an5 Budapest: Die anszeiste Vinte
de<> i'll'aeordnelelmanseo gibt sich alle M'nlic, für ihren
Parteil'eschlnsj. wonach die oevoritehende hundertste
5.ahre5!l'ende de^ Geburtotageo Ludwig ,^oljfutlis im
ganzen ^ande festlich begangen nx?rde, iiderall Wider»
l>all ^li wecken. (55 joll bei dieier Gelegenheit der
Grnndstein ,;n einein 5lojs,ilt>Mansolell,n gelebt wer.
den. und die Parteileitung l)M zu dieser î eier den
Vndapester Geineinderat, sowie daH Präfidiuni de^
3Ibgeordnetenlianseo eingeladen, l̂'ach getroffener Ve»»
einbarnng wird (>>raf ^lpponni a!c' Präsident dei> Ab-
geordnetenlianfe5 dabei erscl^inen nnd der Bürger^
»leister von Budapest wird bei der Grundsteinlegung
eine Festrede halten. Dem Präsidenten deo Abgeord
netenhaniec' und den» liauptstädtiscl)en Bürgermeister

i werden sich natiirlich Parla!nent<'initglied<-r und die
l hanvtjtadlisctx' Vnrgerjchcift nach freiem (n-messen nn>
'schlieflen tonnen, sehnliche Veranstaltungen werden
'auch in del' Provinz unemgeschräntt stattfmdm
tonnen. Die Negiernng geionlirt den bevorstehen den
.Kundgebungen jreien Tvielranm, sie glaub! die (tr<
lennlniv, >vie nieit bei diesen» Anlasse gegangen werdcn
soll, vollständig dein Taktgefühle der Nation über-
lassen zu dürfen. Zu einer ^ande5feier, wie dies in?
Sinne der >iossulh'Partei vorgeschwebt linben maa,
rann die Xossntli - ^ahrlmndeNwende nicht gemacht
werden, weil eine ^andecjeier nur in, Wege der Ge^
sekgebnng geschaffen werden lann. Ein Beschlns; de?>
Parlamente liegt in dieser Angelegenheit nicht vor,
nnd so lann diese ^eier nur einen privaten Charakter
baben, wie denn auch alle Vorbereitungen zu der
7veier auoschließlich auf privaten, Wege getroffen
werden.

Die srauzösischen Revanche-Reden.
Die „Magdebni-gische Zeitung" bemerkt in einer

Berliner, augenscheinlich inspirierten Zuschrift zu den
au» Anlas) der Gedenktage deo 1k70er Kriegeo ge-
fallenen chauvinistischen sieden'. Der Au^brnch dieser

Feuilleton.
Warum?

'-«ovelle von A . A o i l n e r - ^ r e s c .

. ..(t̂  ,. (Schluh.)
3 '^ich ' ^ ! "ür oft fchwer auf der 2e<>le", sagte
k ^ ' N u c ^ ' ^ "lte ^ieit drängt sich deutlich in die
n> ^en,,.,./l!>'' ' '^ h " ^ ich e^ mir vorgmomnien^
^ i o , i , ^ "u "u'bling, erzähle ich ein.nal diese Tra-
"''b^> t>'.7 ' " ' ^ " ' l ^bens . - aber nun isl da? Neden

^ i ^ ? Il hart."
"!!> ^ ' i tote! ! '7>^' " ' " ^ " l e rl ' l i ig, und r ing. um

^rstun,' / ' ^ ^ ^ ^ ^ l ^ ' ' 'luch die Glocke war

l 3 ^ N v i ^ / ' " ^ nlte l^ran". begann Tante Han.'
h.. ^'"orde., s,"'b "lles ist längst znr Pergangen
^ ^ !clU.'</ ^ drennt eo mich noch inuner
3« " e ^., ^""lmrschte Wunde, luenn ich an die
^ > ^ ^ ' er..s." ^ ' ^ " " b"5 l""«e ^ü'be^lück ein-
,̂1 ' ^ d o l ^ ' ttofaminelte Mann war oft wie
l'ch -' " " n c h ^ " ' ^ " t . lind sie, die BertaV Sie l,at zu
'>i<^'"w sie i','' ' " " ' ^ ^'iter-, gleichmänig freund-
^ ^'l^ss.>,, < " " " " ' U'ar. Auch niich hat er damals
>v.,,'^ -li,,.. ',' " " Eberhard. Aber dann, alo sich dao
c,,/^' da di„ ' " ' " oinst^ltc al<:' er schließlich blind
'ch ^ ^ - v̂ ch li l " ' " " l w " Tag inebr drüben geU'd'en
^ is ' ^ "o , di..ŝ  - ^" ' ''"UN-" !>ran geholsen, so gut
1,^" di^ ^, '̂  Nu-chlbare !̂ nst .ul ertragen. Denn,
^».,^'chüpf V"'"-' ^"st n,ar er für diefe» schöne,
«M0 'l)Nl w... "^ .^'U'eigend sein gan.̂ e^ bis;chen
V ^ " " o w ' ' ^ ^ " brachte. Nnd dabei hat sie nie

^ lvar,n '^rnnidl ich i'll Pflegen nnd Warten.
' " 'chwere, bittere. Inhre - "

Sie brach jäh ab.
..Aber er war doch rührend geduldig", unterbrach

ich dao Schweigen, „oder nicht?"
„Junge, er war ein Martlirer! Er hat 11

all den langen Jahren nicht einmal geklagt.
Aber er ift müder, immer müder geworden.
Wir haben ihm viel vorgelesen. doch seim>
Nerven waren so mitgenommen, daf; er es end-
lich nimmer vertrug. So jcch er still in feinem Arm
fesfel, und die Welt ringsum verfank allmählich für
ihn. Nach und nach schlief auch das ^ntereife ein. , M
lebe nnr noch in dir', l,at er oft gesagt und dabei
zärtlich über Berta» Hand gestrichen — .du dist meine
Welt!' l ind fo hat er weitergelebt wie ein >tind: m-
frieden. weltvergessen." ^

„Nnd sie? Nnd Berta?" frug ich rasch.
„Sie hat leinen Wunfch und Willen gekannt, a l ;

den seinigen. Nur das; sie immer stiller geworden ist
und das feine Hesichlchen immer schmäler und blasser,
da4 ist mir oft aufgefallen, N"d manchnmal Hai
etwa» ansgeflaclert in i ln ' " ' ^ngen, a,5 ob ein ge
fangener Vogel rdinnen fäße. M,t den Zainen hat sie
angefangen, fich viele Bücher von Leo auc, der Hanpt>
sladt senden zn lassen nnd hat zu ernen begonnen, lfr
ist sehr sorgsam gewesen in der A"5wahl, hat ihr er-
klärend über vieleo geschrieben - !u> la» unc- ,ede.̂
Brief vor — und ich habe mich »st damaw gewnndert,
>me leicht und schnell fie begriff, 'o>e „e wi.ch. m, Ve..
stand, U'ie sie vorwärtt' strebte, reifer, sert,ger wurde.
Nnd dann ^ "

„Und dann?" wiederholte ich ungeduldig. Sie
sah mich fast flehend an.

Dn follst nichte Schlechte» von Berta denken",
sagte"sie entschieden. .Wenn einc e5 nicht verdant, so

ist sie es. Meine Hand gebe ich dafür, das; fie
leinen einzigen unrechten (bedanken hatte. Ja, und
dann — was ich sagen wollte ^ dann ist der Leo ge-
kommen! .̂ch hab' mich schier verwundert, wie er
plötzlich in der Tür steht, so hoch und schlank nnd vor>
nehm. Aber er war doch noch ganz der Alte: fein Her.5
ist sich gleich geblieben, das war immer gut. M t ihm
ist eine ganz andere Luft ins Haus gekommen, fast
ein wenig Sonne und Wärine. Nun und wie er dann
sich ganz hier niederließ, alles fiir den Bruder auf-
gebend, alles für ihn opfernd, Vnnd, da habe ich felber
gestaunt, das; ein Mensch so gnt sein kann.

Danralt' war's, dah ich ganz hinüberzog. Veria
wünschte e5. Sie hat immer so ein feines Gefühl für
alles Schickliche gehabt. Wir drei lebten eigentlich da»
mals nur für den einen, alles drehte sich um die groh^
^rage: ,Wird es gelingen? Wird er wieder sehend
werden?' Nur Eberhard selbst blieb ruhig, fast a l"
wehrend. ,Wl->5 ängstigt I h r euch so?' srug er oft.
,Ich bin ja ganz zufrieden. Bella ist da, und Leo ist
da, du bist hier, was brauche ich mehr? Ich sage euch:
mere ganze Weltenherrlichteil ist nicht halb so schön
als das Reich, das ich mir heimlich erbaut habe, nW
die Welt, darinnen ich i'etzt lebe.' Wenn er so " ' ^ '
dann sah er ganz verklärt und vergeistigt aus.

So ist endlich, endlich dieEnlscheidnnn gefom,',«','.
Was wir drei empfunden haben, als Leo zu uns lrol
und ganz einfach fagtc: ,(5r fieht!' — two sann ich dir
nicht befchreiben, Junge, das muh man miterlebi',,.
Die ganze Stadt iiat gejubelt, den, Leo lml'o.' f>r c '

" ' " ' " " ^ ^ " ' ! , ^ ! m ' « ^ h a u p . d ! . ^ Ende?« rio, ,ch

m,M>ri„M'nd, „ » ' " , " ? "
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nation, Leidenschaften, der alsbald den, Fanfaren des
Kriegsministers Andr^ gefolgt ist, zeigt erneut, daß
»nan sich über die Stimmung in gewissen Volks-
kreisen Frankreichs keiner Täuschung hingeben solle.
Obgleich dieweil ihren mildernden Einfluß geltend g ^
macht hat und die große Mehrheit der Franzosen der»
haltn ismäßig kühl den Revanchegedanken gegenüber-
steht, gibt es dennoch Kreise, die mit Aufreizung der
Leidenschaften polirische Geschäfte machen wollen. Man
weiß, wie leicht bei der Erregbarkeit des französischen
Volles ein gelier entzündet werden kann, indessen darf
man derartigen Erscheinungen keine übertriebene Be-
deutung beilegen. Die politischen Beziehungen zwi-
säM Frankreich und Teutschland haben sich stets ge
bessert, und die maßgebenden französischen Kreise
wissen am besten, daß die Wohlfahrt Frankreichs die
Pflege dieser Beziehungen unbedingt erfordert.

Ein Mitarbeiter des „Berliner Tageblatt" hatle
cine Unterredung mit dem französisclien Deputierten
Baron d'Estournelles. Eoutant, dem Delegierteil der
»tepublik auf dem Haager Kongresse, über Andres
Ncvanche-Nede. d'Estournelles erklärte, er verachte den
Krieg und werde alles Mögliche tnn, ihn zu verhin-
dcrn, lveil er zu schmerzlich empfinde, was ei- koste.
Aber Andres Sprache ersckieine im Munde eines
Kriegsministers ziemlich natürlich; alle Tage. höre
man in allen Ländern dasselbe. Während Europa
Reichtümer an Menschen nnd Geld vergeude, seien
seine amerikanischen Konkurrenten alls dem bester.
Wege voran. Dies werde bleiben, bis Europa die Tor»
heit und Unmöglichkeit einer Politik des bewaffneten
Friedens begriffen haben und zur Politik der euro-
päischen Union schreiten werde. Zunächst aber müsse
ein Stillstand in der Vermehrung und alsdann eine
Verringerung der Rüstungen eintreten. d'EstournelleZ
meinte schließlich, eigentlich seien die kriegerischen
Reden im gegenwärtigen, ständig friedlichen Znstande
Europas ganz vorteilhaft, denn diese Neden zielen auf
dcn Nüstnngszuwachs beredter hin, als alle anderen
Hinweise nnd machen das allgemeine Friedensbedürf-
nis immer offensichtlicher.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 25. August.

Auf Einladung Sr . Majestät d e s K a i s e r s wird
der deu tsche K r o n p r i n z den großen Manövern
in Westungarn beiwohnen. Kronprinz Friedrich Wis-
Helm lvird am W. Sept., vormittags, von Berlin auö
die Neise nach Ungarn antreten und am selben Tagc
in Schoßberg (Säsvar) eintreffen. Am 16. Septem«
ber, mittags, nach beendigten Manövern erfolgt tm
Rückreise des deutschen Kronprinzen ».ach Berlin. Der
Kommandant der Kavallerietruppendivision i l l Jaros«
lau, FML. Karl Graf Auersperg, und der Komman-
dant des Husaren reg imentes Wilhelm, Kronprinz des
Deutschell Neiä)es und Kronprinz von Preußen Nr. N5.
Oberst Eduard Feigl, werden dem Kronprinzen wäh-
rend seines Aufenthaltes ill Ungarn zur Dienstleistung
zugeteilt sein. Der deutsche Mil itär-Attacl^ i l l Wien,
Major v. Bülow, wird sich dem deutschen Kronprinzen
in Oderberg anschließeil.

„Narodni Listy" besprechen die bisher i» die
Oeffentlichteit gelangten d e u t s c h . cze ch i s ch e n
A us g l e i ch su o rs ch l ä g e lind erklären, daß da»
czechische Volk llie anf eille Teilung Böhlnens in zwel
national gesonderte Gebiete eingehen werde. Die ein'
fachste und gerechteste, Lösung der nationalen Frage
bestünde in der vollkommenen Gleichstellung beider
Landessprachen in, gesamten amtlichen Verkehr, wobei
in jedem einzelnen Falle die Sprache der Partei anch
als Verhandlungssprache zu gelten hätte. Tk'
Schaffung nationaler Wahlkurien im Landtage sei
überflüssig, weil die Sicherung einer gerechten Ver-
tretung oer dentschen Minorität auch durch gesetzliche
Feststellung eines entsprechenden Qnotenschlüssels er
ruchbar wäre. — Anknüpfend an Aeußerungen czechi°
scher Blätter über eine sichtliche Ernüchterung in der
czechischen Bevölkerung, bemerlt das „Vaterland", es
fei richtig, daß die ehemalige Begeisterung sich ver.
slüchligt habe. Trotzdem tonne i l l dem ernüchterlsten
Wähler doch immer noch die Entschlossenheit vorhan-
den sein, den Führern und Abgeordneten zu folgen,
wenn sie nicht Holzwege einschlagen. Und eben deshalb
werden die Häupter und Abgeordneten der führenden
Partei wahrscheinlich noch einmal prüfen nnd er
wägen, ob sie rechts oder links gehen sollen' sie würden
sich ohne Zweisel ganz klar uud bewußt werden, was
dermaleil aktuell sei und was nicht.

B o t h a gab in H a a g die Erklärung ab, daß die
k ü n f t i g e B u r e n p o l i t i t im besten Einver-
nehmen mit England nnd in gewissenhafter Beobacht
tuilg des Friedensvertrages besteheil müsse. Jede an-
dere Polit i t müsse den Untergang des Bnrenvoltes
herbeiführen.

> Bei den im September stattfindenden M a n ö .
r̂ e r n des Heeres und der Flotte der V e r e i n i g t e n
S t a a t e n A m e r i k a s wird es fich nm einen An-
griff auf deu Newyorter Hafen und feine Zugänqe
handeln. Amerikanische Autoritäten in Heeres nnd
Marine-Sachen sind, wie der Londoner „Globe" b^
Häuptel, längst zu der Ueberzeugung gelangt, daß die
Verteidignngsmittel Newuorls unzureichend seien und
daß ein starkes feindliches Gefchwader leicht in der
Lage sein würde, ihrer Herr zu werdeil. Durch die be-
vorstehenden Manöver foil nuu diese einstweilen noch
strittige Frage entschieden werden.

Präsident R o o f e v e l t , der gegenwärtig auf
einer Reife nach New-England begriffen ist, hielt in
Providence (Rhode-Island) eine Rede, in welcher er

> ausführte, die gegen die R i n g e erhobenen Klagen
feien zum großen Teile gänzlich ungerechtfertigt. Die

! Ringe feien jetzt i l l der Geschäftswelt ebenso notwendig
- wie die der Lohnbewegung dienenden Organisationen
! der Arbeiter. Was not tue, das sei Ueberwachung und
' eine ausreichende Gesetzgebung. Es müsse daher bezüg-

lich der üblen Wirkungen, welclie dem gegenwärtigen
System oder dem Mangel cm System entspringen, ein
Schutzmittel gefunden werdeil. Seiner Meinung nach
müßten deshalb die Trusts tatsächlich unter die Ober-
Mlfsicht der Regierung gestellt werden. Werde die Re-

l gierung mit dieser Vollmacht ausgenistet, so könne
. dieselbe zur Kontrolle jeden üblen Einflusses der
l Trusts angewendet werden, doch sollte hiebei mit

Mäßigung vorgegangen, lverden.

Tagesneuigleiteu.
— ( V i n e K a h n f a h r t b e i G e w i t t e l,) ^ '

Temlin wirb gemeldet: Sparlassenbeamter Pero ^ " ^ ^ ,
Kommis I r l o IvanouiV- lind der Eolli^italor Ivai ' Z
^ i ^ , drei Cerben. fuhren bei (Gewitter im 5tahn "us bcl
Der Älitz schlug in de>, Kahn und lölete die dciden ' . - ' ^
nannlen sofort' ber Sollizitator luurbe gelähml li>ü> ^ ^ ,
daiui mit seine» Kameraden mit dem brennenden A"0>
Leichen wlirdcn geborgen. . ^ ^

— ( D e r S n l t c > n a l 5 A u l o g r a P h e i> f e " ^
Die Pariser „Nurore" erzählt: Seit den, Jahre 1 » ^
cuch der leidcnschaftlichstrAutographensammler sich ,' j,l
gramm des Sultani; verschaffen lünmn, Äbdul H""" ^„e
von seinem Grundsahe, nichts Geschriebenes ^ » ^ ^ / M
zn geben, nicht ab. Äei einem Diner, das im V'^.s^!>,
zu Ehren des amerilanischen Gesandten Lcish'nan ^ . ' ^ „ i
habe aber der Sultai i anf den Fächer der 5frcu! des Gl> ^^
auf die Aitte der Dame, sich daselbst zu oelewig".." ^ ,
lischer Sprache die Worte geschrieben- „Wahrlich, c»^ ^
zusende Frau!" Tagsdarauf habe es ihn aber kf" ^
schielte aus die amrrilanische Gesandtschaft u»d ' ' ^ M
seinen Adjutanten den Fächer abfordern. Der Sultan . ^
der Abgesandte, beabsichtigte die Worte, die er auf b " ^ , ,
geschrieben habe, in Diamanten einfassen M lasse" ^ ^
verständlich lain Frau lleishman dem Wunsche ^ , ,'̂ ,D
tüliieii nach. Sie l)<lt weder den Fächer noch deü »> l ^ j .
jtinalö wiedergesehen, llebrigens auch die Dimmnu ,^

— ((5 i n e chinesische C p c i s e l a > l e, ) ^ , ,
Tsching veranstaltete lürzlich in seiner P r i v a t w o ! ^ ^
Peling ein Festmahl für das diplomatische ttorps. ^ , ^ f t /
schon insofern eine Neuerung, als uu> beil Äirren ^ ^ , i ,
Würdenträger die Fremden niemals in ihren W"> ^ ^ i
sondern stets nur in Ministerien empfingen ^ . M -
<j8 Personen bei dem Festmahle anwesend, danm!" "' Ki-
von zwölf Gesandtschaften mit ihre» ersten Sclreta ' ^ ,
schof Favier. S i r Robert Hart, sowie alle höhe«" ^ sP'
des Wei-wup», Die Speiselarte lautete: Sch'val" ^ ^
suppe (Vrot). Schinlen in Honig. Haifischsloss" A,',
Suppe, Entenbraten »iit Oblaten.'weiße V a u m M ^ l p
Fasanen im Topf, gedämpfte Entennieren. V"" , , , , In f>^
Krabben mit Schoten. Kotelettes uom ^l lbb!. ^ ! -
Suppe von zerkleinerten mongolischen Pilzen nütP!' ^fO'
tee i» Tassen. Karpfen im Topf. Entenfleischsllppt' M l t '
flössen mit zeilleinerien Eiern, geröstete Hüh""> ^ ssis^
che», Hamn.elbralen mit Schinkenbrötchen, Suppe a ^ ^
gräten und Hilherfleisch. Nudelsuppe. Spatzen " ' ^ „ :
blumeu, geröstete Taubeneier, zirabben in ^sp'^ ^ih-
Aepfel. Frühlingsapfelsinen. Mandarinen. O r a n g " ' ^ .
birnen, Weintrauben. Loquat. Milchgebäcl mit ss^cy M ü -
Injuben, troctene Pfirsiche, rote Früchte. Lotoswu" ĥeü
Auf llcinen Tellern: Nostnen und Apritosenlerne, " U l ^
Tellern: Gurken, Geflügelleber in Wein ssebrate!^^
bohnen. geräucherte Fische, Weinkarte: Alter l s ^ V > -
wein. Rotwein. Weißwein. Rosenwein. ChaMpG^^hnB
Straßen waren auf dem ganzen langen Wege z"^ hespll"?
des Prinzen Tschiug in guleu Stand gesetzt "Nd ^ M>
Auch die öffentliche Ordnung ließ nichts zu w w M ^
Die Bewirtung war im Gegensahe zu den f l " h " j„ e^
durchaus respcttvoll und freundlich. Der Tisch w«! B
päischer Weise gedeckt, mit Tischzeug. Löffel. ^ '
Gabel u. s. w. versehen. , si„bft!'"

— ( L i e b e s o p f e r . ) I m Pariser Figaro ' ^ " '
folgendes hübsche Wihwort: Junge Leute stche" ^ , ^ u ' ^
und sprechen von den edlen und den niedrigen ^ ,^ «M
zu denen die Liebe die Menschen veranlasse, ^ ' " / . s cl ^!Z
träger bleibt stehen und hört ihnen zu, Dann ! ^ o ? l > ,
schüttelnd: „Das ist alles uichts gegen mich. ^ ^ Ol<"
Iahreu Briefträger gewordeii, um die Briefe w
frülzer zu bekommen,"

,.^hr habt ihn eben alle nicht gerannt, den Eber-
hard", sagte sie leise. ,,^ch aber, ich habe es kommen
sehen. I n der ersten ^eit, da ging's ja noch. Aber dann,
als er wirtlich gesund war, da haben wir und auch ?r
es erst so recht enlpfunden, wie völlig fremd der Mann
in den furchtbaren einsamen Jahren der Welt gewor-
den war. Es war alles weitergegangen, nur er war
stehen geblieben. Und er fand sich nicht mehr zurecht.
Einmal habe ich einen fast entsetzten Vlick aufgefangen,
den er auf die beiden anderen, die feine Welt bishc.'
gebildet hatten, warf. .Sie waren mir fo nahe', sagt!'
er dann, ,und jetzt? Sie gehen immer weiter, Johanne,
und ich bleibe stehen, ich mühe mich und kann nicht
nach'. Erst nun hat er alles gemerkt! die mitleidigen
Blicke der Vorübergehenden, wenn er, der gebeugte
Mann, anl Anne der schönen, blassen Frau dahin-
schritt, den femen Schmerzenszug, den das stille Leid
in ihr Gesicht gegraben hatte, die große Sehnsucht
lvelcl>' oft aus ihren Augen brach. Und er fah neben
ihr dm Bruder, den er stets so sehr geliebt, der zn ihr
paßte, als wenn unser Herrgott die Zwei ertra für
einander erschaffen hätte — alles das fah er. und viel
lticht sah er, der stets ein scharfer Beobachter gewesen,
noch mehr, mehr als jene beiden selbst ahnten."

Einen Moment schwieg die alte ^rau. Wie ein
Schluchzen zitterte es durch ihre Gestalt. M rüßlc
leise ihre Hand.

„ Ich verstehe jetzt", sagte ich erschüttert. „Laß' nur,
Tante —"

Aber sie schüttelte den Kopf.
„Ich habe es kommen sehen, näher lind näher"

sprach sie eintönig weiter. „Und ich habe doch nicht
helfen können. Und trotzdem habe ich immer noch auf
ein Wunder gehofft, auf einen Au.sweg. Und als dcmn

jnler furchtbare Tag kam, als Verta, sinnlos vo'.^
Angst, mich holte und ich sofort sah, das; ich an einem
Sterbebette stand, als Leo, völlig verstört, nicht be
greifend, immer nur nef: ,Gift! Er hat Gift genom»
men! Um Gotteswillen! Warum? Warum?' Da bin
ttuch ich hingefalleil neben dein Lager uud habe in
meiner grenzenlosen Verzlveislung nur immer dies
eine Wort gefunden. Ob er es verstanden hat — ich
weiß es nicht. Aber als trotz aller Gegenmittel das'
Ende nahte, hob er sich plötzlich ill den bissen empor.
Weit breitete er die Arme aus: Meine Welt!' sagte er'
sehnsüchtig, ,n,eine schöne Welt!' Dann murmelte <:r
noch etwas, da er nach meiner Hand griff. Mücklich
Km, nicht grämen' — klang es wie ein Hauch an
unfer Ohr — und ganz leise, so daß nur ich ^
vernahm: ,Ich war zu viel — hab' nicht hineingehört
" lein Necht — kein Recht—'"

„Und dann mit einem letzten Vlick voll Liebe anf
die beiden, welche fassungslos neben ihm luieten, ist er
gestorben."

Wir spracheil lange nichts.
„Und die anderen?" fragte ich endlich.
„Sie. haben Jahre gewartet, dann habeil sie den

schriftlich ausgesprochenen Wunsch des Tuten ansge-
führt und haben geheiratet. Sie find sehr. sehr glück-
lich. Und das; sie glücklich sind, siehst dn, darin liegt
die große, versöhnende Gewalt dieses Menschen schick»
snls. Er ist nicht umsonst gegangen."

Die alte ^ran erhob sich mühsam. „Es ist alles
vorüber, Liebling, das Leid - das Glück. Einer von
Tausenden! Das Lebeil ist schon längst über ihn dahin»
gerauscht. Andere sind gelommen, neue Geschicke habeu
sich vollzogen. Und so geht es weiter: endlos, end-
los . . ."

) n Banden der Leidenschaft'
Roman aus dem Leben von «l. Felder"'

(13. Fortsetzung.) ^,„c

„Kleine Eva!" lachte ssranz lallt anf. "^ lNi l^ ' "
schon darcnif, Ihren allznguten Herrn P"p"
lernen!" ^ . ^ l " S

„Denlen Sie sich das nicht zu leicht! ^ , n ^
nicht bei Laune ist, empfängt er nionw'
dies —" l

„Nun? Ueberdies?" cmll'l ^ !
„Ueberdies hat I h r verstorbener H e r r " .chM.

langwierigen Prozeß nut Papa geführt, n . ^,!,,
I i i Papas Ungunsien endigte. Es hmldeM^.,,^, ^
viel ich weiß, um die Unterhaltung "> ' " ' ^ . M „ '
gegenwärtig morsch und vollständig " "^ ,«01 '^ ' ,.
Und Papa ballt sie nicht — er hat es a e ' " ' ^ ^ ' ' ^

„Dann bane ich sie — schon, dai l l i t ' Ib^^^ni '
empfängt!" verfetzte Franz mit so i'bc'l'U'^ ^ ^ 1 ^ . .
suhle, daß das junge Mädchen sich vor , " v ^ ^ „ l " "
heit nicht zu lassen wußte. Wie über sich ' " " ^n '"""
lachte es plötzlich kurz auf und sagte w ^,
gleichgültigem Tone! , ^,s ^

„Dazn tann ich nichts sage»,! U ^ l « ,̂<»>
Wald ist sogleich zu Ende — i l l einer " ^,
bin ich zu Hause! Lebni Sie wohl!" „ ^ ' ' ^

„Bekomme ich nicht die Hm'd, ^ lchli'^ ^,»l
^ranz, ihr tief in die braunen A n M ^^l)ft'. ^

Wortlos reichte sie ihm die l l e n i e ^ ^ g ^
sprengte sie, Purpurglut auf den Waustl , >
<em Galopp davon. . I>l^'"

„kleine, süße Elfe!" flüsterte , 5 ^
ihr nachschauend.



^ b a c h e r Zeitung Nr. 195. 1611 26. August 1902.

qcick.iV' " " «. ̂ . - k <. 1 I ' i> l i u i - « i n.) Aus Wien wird
Wusteri!!.'. >!' ^ bissigen Polizei ist vom französischen
kö U< ',' Ersi.chk,, eingelangt, den Aufenthaltsort
t r ^e i / ' t - s , ^ ^ l^»!>!n^!!i auszuforschen und den Manu
d i / ^ ? n > . ' " Druhnng zur Rechenschaft zu ziehen. An
mis M ^ 6 Ministerpräsidenten Combes ist nämlich ein
w e l c k ^ " / " ' " ^ ^"w'st datiertes Schreiben angelangt, in
schule,. >-' " '^ '^^"^ ^^' Schließung dcr Kongregation^
atte» >. ' ls"ulreich die freie Wahl zwischen einigen TodeZ.
Hluö',' K3 I ' " ^ " ' ^ ^ " ^ " ^ u s"lle,!. anheimgestellt und dec
Droh. f H"!.,nel^ in sichere Aussich! gestellt wird. Del
r , ) ^ . ' V ° b ">it den belannlen Worten: .Vl<.,>l> I'<'l«'l
l,'s! " " " ' ^ s e s ..Individuum" soll von dcr Wiener P>)-
" ' cmsgeforschi und verhaftet werden.

loilb l ? ' ^ " " s ö h n t e n S t e r n e . ) Aus London
N'qällöm., .^" ' Maharadjah von Ieypore, der zur Ko-
sich,z " '"« ssetonnnen war. ist. wie eü scheint, ein sehr vor.
^ndic» ,"' ^^ befragte deshalb. rl)e er seine Rückreise nach
"ttei, ' s . ^ ' ^ ' '"" ' Staatsastrologen, wie sich die P la .
Der As. , beabsichtigten Seereise verhalten würdei:.
daß die 3 ? " l lär te nach genauem Studium der Sachlage
bels>>l!>ss ^ " "^ Indien eine äußerst glückliche zu weiden
werde D ' ^ " " ^ ' " H"^' ^ Reise am 18. August antreten
Acrhfli?! ^^ ^iahaiadjah an dem genannten Tage jedoch
»>ochle s ^ " ^ " ^ ' ^ ' " " ' ^ s'ch nicht zu entziehen ver.
^<» »in ^ ^ ' ^ " ' "" " ^ ^ " Ausweg, die Sterne dadurch
des 'i> /<" ^"»n.en, daß der Vorstcher'des Transportwesens
l N ' n , , ? " / ^ " ^ " " ^ ' " ^nannten Tage die Meise mil
'^tslclu N ' ^ ^ ' ^ ^ ^ antrete» solle. So geschah es. Dcr
Dover ^ Achadnr reiste am Montag von London nach
b'eters'. °^ ^ ' " " l die Anlunft seines Herrn und Ge-

^wartc. l-he die Reise nach Indien fortgesetzt wirb.
T>c>s ^>>^ ' ^ "> an e i n C o u p <̂> f ü r sich b e l o m nr t.)
schreib <s ^^'^ ^"st ' lden ist. leinen Gefährten zu haben,
b i l l i g / ^ ^ ' " " ' ' " seinem letzten „ Ionrna l b'un Vaud-?.
Hft,iw' ^ ' " " ^ ' l 6 wenn dieser einen etwa ermorden wi l l !
>uie m^ ^'^'^^ unterwegs, so muß man darum nachsinnen,
lommt ss'^'"^' ^ ^ jemand in das Coup<- hinein,
baf, ,,,̂  '!' t"a.lich angewandter einfacher Tric besteht barin,
Atei »! tt ""^ leder Station an die Tür stellt, alb ob das
'"einer ^ " " " ' " ' ^ ^'^ l " " N Plätze verbirgt. Einer
isl fj: Nl"<»de. der geschäftlich viel reist, sagte mir: „Dc,s
under ? " l ^ beste Zeichen. Wen» ich einen Herrn lange
Und bi.1 f'!, " ' ^ ' s^' '^ 'ch ohne Zögern in sein Coup.'
«'bt a >, ' " ' ^ '^' d " i Viertel leer zu fiildcn," Aber es
^ i l - !n', " '- U'rniger belanntr und besser ersonnene Tr ics"
bl»aen '' ^ ' ^ " " ^ ^ " 9 ^ "ach Vriissel. um dort Vorst,'^
a u f : ^ / " ^ b e i i . und da er allein reisen wollte, stellte er sich
D'ese al< ^ ^ ' " ' " " ^^ Tür und rief: ..Das ist abscheulich!
den >s. ^"gländerin. die uiit inir reist und unwohl grwor-
Nland/' °.^ '^ '^ '" beschmutzen!" Natürlich stieg ,n>
ivnhss.'"' '"N die alte Engländerin'und die Folgen ihres Nn
k,i,l,.s , 1 " dermeidrn.'Auf einer Station öffnete jedoch
"stau i " - ^^b lü t ig die Tür nnd stieg ein. ..Ah", rief der
dei ln 7 ^u-Perez, „dennoch? . . ." - „ Ja " , entgcgnrte
behu^s"7'". 'ch bin Arzl und werde Ihre alte Engländerin
leisem tr^tt ^ ^ " ^ " " " ^^ ^ " Neisenbcn, die bequem
>oillf„ m tt "' ^^fi 'nacher, die nur um des Vergnügens
de„ 1 ^ ° ^ " treiben. Fast immer findet man in einem Zuge
knlhalt / " '^cuifinann, der bei einem unerwarteten Auf
"hl TeN "^^ -^^ ^'" (iiscnbahnuuglüct. machen Sie
sprach ' "'""'^' meine .Herren!" Auch dcr ilaritaturist Chain
sc>h n',, '" " >h», unangenehme Leute in seinem Co„p5

Eines Tages, als er sich sehr
bc'nerlt k r " ^ " gegenüber befand, fagte er: ..Ich habe
Nsts,, / ,°W bei Eisenbahnunfällen immer die Beine am
^atuin s s . ' " " ^ " ' b" die Nnnle sie durchschneiden,
bie Nein l '^ ^ ' ' ' ^ '^" """ ^ ' ^ >̂l Zeit vorsichtshalber
"nb der !-? / " ^ " ' ""^ ^'^ ^l l ten das auch tun." Und wäl,-
nlle M : , , ? " ^ ahmten alle (5hams Beispiel nach nnd hoben
d>>6" s'" . " d'ik Nei,^ D^,^ ,y^^. -̂̂  m„lwiirdiger An-
«lie c'i„ m ., Zeichner nachher, „es sah ans. als' ob wir

l>isest>,', ^ ' " ' -'l"N"iblicke dachte er nicht mit den,
^ N i i V ^ " " ^ " an die schöne I l i t t . i . ^ l i r sti-ohlcli^
^nchdoml? ^^^ !̂ >nrn> um^-on An^o völlig rx'ldlcißt.
^n ,^ , . : "̂  wnndiv ^- sl'in ^'0sl l!»d >,mä,k' si(l) culf

^ b f ü ? S ! ' s''"! ^ l l onn^ r vmn Waldo l»ld lwck.-
wr»t il>, - - ' ! " " ^ ' > ' vlin den, gk'lchmiiNMN 3^lsc eni>
Tohl^ " ' " " " " » lltt'lichl'n Tclll' dao alte Hcrmwau^

^"' E ta i ' ^ - " " ' ' ^ " " l " ' ^ " ' " ^ ' ' ^ ' " ^"l,l^'lnlic> iwch
l > r » ^ ^ ' » , W dn- jcht ruillil 'rk'li nnd gänzlich vei'
" ,h l i^ . ! " "^ ' l ' rcn von T^lil-a. von dmcn r>- dl>r il'hi^.'
Huh^s^^, ^ " ."bolstl^itnant a. T . Äarml ^daar von
l'"n Ey. ' ' '"llslich ol,ucndon hattt'. Tu» ^roihorrcn
^'>'W n ' " " ' " ' ^'"' ^citl'n, dir ln'aiiwrtstt'n 0jrnnd
^'^N ^.' / ' ' "^ ' 'Uvcitrn, Nlntr^sc' aM'ch'n. Allein
^iso t,^. ' ^ ' " " 'd i lna . Mis;niach<' Imtwn in ^l^chri'
^ho^,,^^ '^ M'lul'cit^t. von d^n N'oMocl'di^ntcn Äl>

^ l̂lch ^ ^ " " l i , d^li, andcion losznlöscn, ln5 md
,, ^i>. 7 > m n " ' d"hmqina.
^ n ^ „ l, " 'U'l ' .^ran,z oon n m l w ! Pappeln nnd
"Mchj^. ' aau dac, stattliche, M c i s l ö ä i ^ ani' cin^n
^chl̂ s, ' ' ^ ' "nd ,zu'ei Seiwni l i ' ^^n tu'stcliendc
j 'l'""M',. i " " ^ ' ^ ' " " f dn- einen Scito voll dcn
3'Mdii^ "'"^, "lwrdinn5 nicht ini b<iten Znstandc
i ^ in ..:,, '^^,ast.^^'bändcn. n,n ani der anderen
! " ' - ^ ' n , >y'."/ > ' " " von ^anb nnd ^adc!l)ol,z iil'c'r
^ ' N y ^ s ' " ' N ' Vchtzun^ rinq^nni einen almlichen
^"nn,i^.' ' / ' " t to. Tort ^al) e« Lchatten in der l)eist('n

^chluss^ v'b " " " ' "blickte »nan ans der NnckseiU-
'' "n> eheinalü bl'rnlnnton Fontänen, abcr

— ( D a s i e le g r a pHie r te N e u e T e s t a m e n t . )
Man schreibt aus Newyort vom 12. d. M . : Bei einer Be-
sprechung des Lebcnslaufs des betcmnle» Journalisten W.
Penn Nixon in Chicago erinnert die „ M a i l and Expreh"
dl'ran, daß dieser unternehmende Zeitungsmann einst das
ganze neue Testament von Newyort »ach Chicago telegra-
phieren ließ. Vor etwa zehn Jahre» wurde, wie belannt. die
...^ö»!g Iameci Vibel", die bis dahi» in England und Ame-
l i la in Gebrauch gewesen war, von einer .Kommission hcrvor<
ragender Theologen revidiert. Es wurden manche, dem mo
dcrnen ..Angelsachsen" anstößige Ausdrülie durch feinere
Benennungen erseht und manche Stellen vollständig umgl^
arbeitet, um sie mit dcn Resultaten der neueren Forschungen
in Einllang zu bringen. Das neue Testament sollte nun
eines Freitags hier und in London gleichzeitig der Oeffent-
lichtcit übergeben werden. Die Chicagoer „Times" und die
dortige „Tribune" tüudigten nun an, sie würden das ganze
Buch in ihren Sonntagsausgaben abdruclen, Sie ließen es
sich mitlelst Erpreß von Newl)ork lommen und hatten gro'̂ e
technische Vorbereitungen gemacht, um die gewallige „Bei-
läge" rechtzeitig fertigzustellen. Der „ Inter 'Ocean", dessen
Chefrcbatteur Herr Nixon war, hatte leine Sonnlagsaus'
gäbe, inithm sah es aus, als ob er bei dem jtonlurrenzlamps
die Waffen strcclen müsse, Sein Unteinehmu»g5geist ließ ihn
aber eine» Ausweg finden. Der Newyorler Korrespondent
lrhielt mittags eine Depesche folgenden Inhal ts : „Sofort
revidiertes neues Testament telegraphieren, muß heute abend
hier sein." Und so geschah es. Am nächsten Morgen lonnte»
dieChicagoer zum Frühstücl das „neue" ueue Testament lesen.
Den meisten lag zwar nicht viel daran, aber der Zweck der
Zeitung war erreicht: eo wurde von ihr allein am Samstag
und Sonntag mehr gesprochen als von den übrigen Blättern
zusammen.

LolaI« und Provinzial-Nachrichten.
— ( A u s de r .̂ i ö j c s e.) Die erledigte unier dem

landesfürstlichen Patronate stehende Pfarre Möschnach wurde
dem Äemfiziaten Herrn Johann T r p i n in St . Mart in
bei Littai und die erledigte unter dem Patronate des N.^
ligionsfondcs stehende Pfarre Mitterdorf bei Gottschee dem
.^nplan Herrn Josef E p p i ch in Gotlschee verliehen. — « .

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Wie bereite gemeldet, beginnen Montag, den ). September,
die Schwnrgelichts-Verbandlungen beim l. l. .Preisgerichte in
Nudolfswert und werden die ganze Woche hindurch dauern.
Hiebci werden sich z» verantwolten haben: Am 1. September.
Der 50 Jahre alle Anton S i r l aus j i ru^ni Vrh. Gerichts
bezirk Treffen, wegen eines Sittlichlcitsdelirtes, der M Jahr.'
alte Matthäus Acrbu^ aus Dule. Gerichtsbezirl Nassenfuj;.
wegen eines Sittlichleitsbcliltes und wegen Diebstahles,
weiters der erst 1<! Jahre alte Barlhelinä Drganc aus Lolz,
Gemeinde Pre5na, auch wegen eines Sittlichleitsdeliltcs;
am 2, September: der .';<) Jahre alte Mar t in Nuhar au^,
Mladjc. Gerichtsbczirt Lanbstraß. wegen eines Sittlichleils
de!il!e5 und dcr 21jährige Franz Dreinelj aus Draga. wegen
schwerer törperliä)er Beschädigung; am ?>, September: der
20 Jahre alte Anton Gorenc aus Ober^Aresowitz, der
21 Jahre alte Anton Millar>5i5 und der 24iährige Karl .^os
aus Lola, Gerichlsbczirl Lanbstraß. wegen Verbrechens de.̂
Tutschlages: der 21 Jahre alte Franz Orehel aus Moräutsci,,
Bezirl Stein, wegen Amtsveruntreuung; am 4. September:
der 51 Jahre alte Johann Podh aus Dolenjavas. Gemeinde
Hönigftcin. wegen eines Sittlichteitsdclittes nnd wegen
öffentlicher Gewalttätigkeit: endlich am 5. und 0. September:
del 24 Jahre alte Grundbesitzer Franz Fram'i«' aus Rate/.
Gerichtsbezirl Nudolfswert, wegen des an seiner Gattin ver
i'btcn Meuchelmordes. Diese letzte Verhandlung bürste ins
besondere für Kriminaliste» und Gerichtsärzte unter allen,
welche biöher beim Nubolsswertcr Preisgerichte stattfanden,
die interessanteste sein. Fran5i<'. »velcher mit seiner ersl
1« Jahre alten Gattin in stetem Unfrieden lebte, erschien
eines Herbstmorgene im Jahre 1!>(X) in der Amtslanzlei de?

sie hatten Iäna.st anMliört zu fprinlien, nnd um die
stt'to felichten Bassins nnicherten allerlei üppige
Tchlin^pflnnzen nnd Tnlnpl'^^wachse. in denen gelli
geflecNe '.v.'olche, ^rött'n "nd Eidechsen prachtis, ^l
diehen. Die Beete in den einst saininet^riinen Nase,.-
flächen trn^eu keine seltenen Pflanzen mehr, und stati
der hellen Tnfssteineinfassmm reihten sich braune Me
tatlschlacten nin Pflm- nnd ^.'eltenbeete. Der je^«e
VeM' r lmtte N'enili Sinn fiir n.arlnerisclx> Anla^ell,
fiir Blumen nnd Wasser!iinstc.

An denr Taae, «n welchem die Meite Znsannnen-
tünfl Else Hohensieins mit Frm'z Nottstein stattfand,
jail der Baron, mit semcr ^ieblingc-leltiire, de:'
.„».tren^eitnna", beschäftiat. m>f der lindenbefchaüeten
Veranda, l'on welcher eine Anzahl breiler Swfen znr
derschwendorifch loeitliinfiq an^elenten Anffahrt hin
abfnlirten, die ihrerjeitc' dnrch einen efennmranltcn
eisernen (^itterzann nenere» llrsprnnq^ oon den Oelo-
nomieciebänden abrennt N'ar. ^ r alte Herr war von
echl soldatischer Erscheinnn^. W^ß. brettschnltenn, " , , l
lnrzem loeiszem Hnar. lnlschistm An^<i!brauen und
einer tiihnen Adlernafe zwisclien den fenriaen, blitze,'
den scharfen '.'Ingen. Während er newaltüie In^e an^
seiner tnr^en ^.'eerschannipfeife tat »nd ab nnd zn.
oon der ieitnna aufblickend, grimmiae Blicke nni fim
warf war der aros;e. schlalite Herr, der m e.niqer Enl
j„. ,„»,a von de». Baron ans emem ^ch"nke1stnlile
lehnte nnd in den, nur »nfchwer den Reisegefährten
Tll-a»', von Rollsteinc' erleunen, angelegentlich inil
seiner knarre beschäftigt. anc> welcher er blaue Nanch.
wöllcken anfwirbe!» lieft. (Fortsetzung folgt,

Veziilshauptmannfchaft Nubolfsweri und erlunbigte fich
an welcher Stelle Selbstmorde zur Anzeige zu bringen seien.
Der betreffende Beamte verwies ihn zum Kieibgerichte,
schickte ihm aber sofort Gendarmerie nach, welche ihn noch zur
selben Stunde einlieferte. Dessen Gattin war in der Nacht,
als sie mit ihrem einjährigen Kinde schlief, im Bette er-
schossen worden. Die Tote lag mit über der Brust gelreuzlen
Händen, ganz einer Schlafenden ähnlich: neben dem Bette
auf dem Boden wurde ein Revolver aufgefunden. Die Ge-
richtblommission konstatierte jedoch, daß das Projelti l, welches
man bei der Seltion im Unterkiefer der Getöteten auffand,
nicht von dem Revolver, fondern von einer anderen Schuh-
waffe l)eriühre. Fran^iö hatte zwar angegeben, er habe leine
Waffen, doch wurden von der Gerichtslommission in dem
Bette des Fran<i,' zwei Jagdgewehre entdeckt. — Frani'iH
entsprang später mit drei Mithäftlingen aus dem treib'
gerichtlichen Arreste und entlam nach Nordamerika. Da er
indessen dort Cl)eckfälschungen beging, wurde er von den ame-
rikanischen Behörden verhaftet, dann über Requisition der
osterreichisä/k» Gesandtschaft an Oesterreich ausgeliefert und
im Herbste vorigen Jahres wieder dem kreibgerichte Rudolfe
wert überstellt. Bei der Verhandlung werden außer den Gc
lichtsärzten von Rudolfswert zwei Gerichtsärzte des l, ',
Tberlandrsgerichtes in Graz, zwei beeidete Sachverständige
im Waffenwesen und zwei Schriftverständige fungieren.
Auf dem Fensterbretts im Hause Franc-i^' lag nämlich ein
mit Bleistift geschriebener, angeblich don Fraiu'i, ' ' Frau her-
rührender Zettel des Inhalts, daß sie allein Hand an sich
lege; indefscn dürfte ihn Fran»'i<' felbst geschrieben haben,
Anch war der danebengelegene Bleistift in einer Weise ge-
spitzt, wie Frauen cnib dem Bauernstände ihre Bleistifte nicht
zu spitzen pflegen. — e —

— ( K o m m i s s i o n e l l e S c h u l b a u v e r h a n b
l u n g . ) Zwecks Neubaues der dreillafsigen, beziehungsweise
i r eine vierllassige zu erweiternde» Volksschule in der Stab:
Weichselburg findet die lonvmissionelie Verhandlung hierüber
am 12. September um 9 Uhr vormittags an Ort und Stelle
statt. —ik.

— ( R o m - P i l g e r f a h r t . ) Vom Rompilger
Komitee in Wien erhalten wir bae Programm einer Rom
Pilgerfahrt, welche anläßlich des silbernen Papst-Jubiläums
Seiner Heiligkeit des Papstes am 20. September erfolgen
soll. Der Pilgerzug geht an selben Tage iFest des hl.Erzengel
Miä)ael) von Wien weg. fährt ül'er St , Polten. Amstetten.
Selztal. St.Michael. Villach. Pontafel und nimmt Aufent-
halt in Pabua. Bologna. Loreto, Afsisi. verweilt? Tage i,<
Rom und macht die Rückfahrt (womöglich gemeinsam)
über Florenz. Bologna. Pabua (Venedig »ach Beliebe»»,
lidine und trifft am 13, Oktober wieder in Oesterreich ei-
Die Gesamlprrife betragen für Pilger der 1. Klasse A)0 K.
der I I . Klasse 200 X und der I I I . Klasse 1li4 X . I n diesem
Preisen ist inbegriffrn: Das Eisenbahnbillett von Wien bis
Wien. volle Verpflegung während des Aufenthaltes in Padua,
Vologna. Loreto. Afsisi und 7 Tage in Rom: freie ^.
fahrte» von und zu den Bahnhöfe» in de» Aufentl)al!: >
wo üliernachtet und daher das Reisegepäck mitgenommen
wird. u»d i» Assisi: freie Waae»fahr!en und Fühnnm ',>"
Besichtigung Roms und der dort befindlichen will
Heiligtümer. Auf österreichischem Boden verköstigen die > ,̂
sich selbst, — Sollte die für die Ormähigung notwendige
Anzahl von 450 Pilgern nicht zu stände lommen, so erhöhe,,
sich vorgenannte Preise für die I . und I I . Klaffe um je 40 Ix
für die I I I . Klasse um 20 K, Die Anmeldungen sind un!^.
genauer Angabe von Name. Stand und Wohnort unverzüfl
lich an das Rompilgerkomitee. Wien. I . , Tingerstrahe I'--,
,',» leiten, woselbst auch gleichzeitig die Einzahlungen -,n e,
folgen haben. Schluß der Anmeldungen ist der -V

Die Einzahlungen mögen nur per Postsparkasse >
geleistet werden, wodurch den sich Anmeldenden keme >^»>.,>
erwachsen und die Manipulation vereinfacht wird. Die Erlag
fcheinc wollen von, Komitee verlangt werben.

(Ge me i n d e v o r st a n ds wa h l i n S e i s e »
be rg . ) Bei der am 19. d. M . erfolgten Gemeindevorftanv»
wähl für die Gemeinde Seifenberg wurde» Johann Behove,
Sägemühlen- und Realitätenbesiher. zum Gemeinbevorsteh»,'
Franz /.lejpah in Seisenberg. Franz Merva in St , Michae,,
Karl klogar in Seisenberg. Anton kova^- in Kreuz. F ia» i
Wallcmd.'Schlosser, und Realitätenbesitzer i» Seisenbera.,
Peter Lov^e in Hinnach, Franz Merva in Zwibu, Iohanü
Pucelj in Zalisec. Franz Ps,'jal in Hrib und Josef Kastelic
in Klebet zu Gemeinderäten gewählt, —«^—

- ( D e r ö s t e r r e i c h i s c h e T o u r i n g - tt l u b)
teilt uns folgendes mit: Ueber unfer Anfuchen an das tö'nigl.
Finanzministerium in Rom erhielten wir mit Erlaß vom
8. Angust l. I . . Z, 7385. die Bewilligung, bah unseren M i !
gliedern auf Grund der Mitgliedskarte, wenn dieselbe ord
nungsgemäß ausgefüllt und mit Photographie versehen ist,
ab 1. September l. I . wieder der zollfreie Eintr i t t mit ihren
Fahrrädern nach I tal ien gestattet wird.

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Sanitätsbezirte Littai ge
langten in der letzten Berichtsveriobe ,'i Scharlachfälle n?»
zur Anzeige, 2 kranke sind genefen, 1 Perfon ist gestorben
Diphthcritis Neuerlrantungen ereigneten sich drei: alle drei
rrlranltrn Persone» si»d genesen.' I n letzterer Zeit tamrn
aus der Ortsgcmeinde Watsch zwei Typhuseltranlnngen û>
Anzeige; beide Fälle wurden der ärztlichen Behandlung ^
geführt. Andere infektiöse Erkrankungen gelangten nicht zu<
Anzeige. ^ 'I ' !" '

- ( V e r m i ß t . ) Anfangs Ju l i b. I . e»tfernte s.ch de:
7^jährige Auszügler Johann Maußer m komutze» ^
meindc Langenton im Gerichtsbezir'e ^ s k n b , r g om Hm.
und lehrte bis »n» noch nicht zurück Der ^ " « n ' ^ f oo
kleiner Sta.ur. schwach. '«l)"op ^
qraue. schielende Augen. ' ' " " ' / / ' ' ' ^ ^ s c h ^ r ^ r f t ä . ' b l i c h e m
spricht den Gottscheer D>. t m schw ^ ^ „ „ i f ^ „
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— ( E i n L e h r e r - V e t e r a n ) I n St . Veit bei

Tittich lebt d«r pensionierte Lehrer Herr Andreas T u r t.
Derselbe wird im September 1902 das 94. Lebensjahr voll-
enden. Jetzt sind es eben siebzig Jahre, seitdem er als Unter-
lehrer an der vormaligen Trivialschule in der Tirnau in
Laibach die Lehrerlaufbahn begonnen hat. Er diente dann in
Mott l ing und in St . Veit bei Sitticl). Nach vierzigjähriger,
sehr ersprießlicher Dienstleistung wurde er im Jahre 1870
iiber eigenes Ansuchen in bcn bleibenden Ruhestand versetzt.
Seine körperlichen und geistigen Graste sind verhältnismäß!Z
gut erhalten, nur ist er in letzterer Zeit etwas schwerhörig
geworden. l ) .

— ( L a i b a c h e r E r d b e b e n w a r t e . ) Das „Neue
Pester Journal" schreibt in seiner gestrigen Nummer: „Wir
haben vorgestern berichtet, daß der Seismograph unseres
meteorologischen und erdmagnetischen Landesinstitutes eine
Erdbebenkatastrophe registrierte, welche, man weiß vorläufig
nicht wo. staltgefunden haben soll. Die Entdeckung des Vuda-
pester Seismographen hat den Laibacher .Kollegen nicht ruhen
lassen, und dieser hat dasselbe Erdbeben signalisiert, doch auch
er wußte die nähere Adresse nicht anzugeben." — Als ob drr
„Laibacher Kollege" bei seinen Meldungen auf die Registrie-
rungen des Nudapester Kollegen angewiesen wäre!

— ( G e g e n d i e A u s w a n d e r u n g , ) Wie aus
Agram telegraphiert wird, gedenkt die kroatische Landesregie-
rung schon im September dein Landtage einen Gesetzentwurf
in Betreff der Einschränkung, beziehungsweise Regelung der
Auswanderung zu unterbreiten. Wie verlautet, soll in Su^ol
ein Ieiltral-Auswanderungsbureau errichtet werden, welches
in mehreren Städten Kroatiens und Slavoniens Filialen
haben wird. Auch die ungarische Regierung bereitet eine ähn-
l.che Vorlage vor, und es soll Hand in Hand damit die Ver-
mehrung der Gendarmerie an der Grenze und die Verstaat-
I'lchung der Polizei in den größeren Städten durchgefühlt
werden.

— ( S e l b st m o r d.) Die nach Lengcnfeld zuständig?,
5.2jährige Taglöhnerin Anna Rabi<' hat sich am 16. d, M ,
nächst dem Friedhofe in Perau bei Villach in selbstmörderi-
scher Absicht in die Dräu gestürzt und konnte trotz der sofor-
tigen Rettungsversuche nicht mehr den Wellen entrissen wer-
den. I h r Leichnam ist bis jetzt noch nicht aufgefunden
worden.

— ( T r a u b e n - K u r i n D e u t s ch - S ü d t i r o l,)
Man berichtet uns aus Gries bei Bozen: I n unserem berg
umragten Kurorte, der mit Vorliebe als Uebergangsstation
und zur Trauben-Kur benutzt wird. rüstet man zur Saison-
Eröffnung, die. wie alljährlich, für den 1. September fest-
gesetzt ist. Da die Trauben sich im Vozner Talkessel heuer
durch seltene Fülle und besondere Qualität auszeichnen und
speziell die als Kur- und Tafel-Trauben weitbekannten
Sorten: Groß-Vernatsch, Portugieser und Lagrein, schon
mit Ende August zur vollen Reife gelangen, so rechnet man
in Grie» auch auf den Zuzug jener Leidenden, denen dic
methodische Anwendung der Trauben-Kur von ärztlicher
Seite empfohlen wird. Auch das berühmte Vozner Obst. das
in Gries bekanntlich zu den die klimatische Kur in hervor-
ragendem Maße unterstützenden Kurmitteln zählt, verspricht
in dieser Saison seinem allen Rufe treu zu bleiben. Das
Kur-Publikum wird in Gries in den Hotels, Pensionen und
Villen manche willkommene Neuerung finden. Kur-Nor-
stehung und Magistrat haben die elektrische Beleuchtung über
den ganzen Kur-Rayon ausgedehnt, die einzig schöne Erz-
herzog Heinrich-Promenade, von welcher der Blick vom kühn
gezackten Laiemar bis zu den klassischen Wänden der Mendel
schweift, ladet mit ihren sanft ansteigenden Serpentinen zur
Begehung ein und ein wohlangelegtes Hydrantcimetz. das
den Kurort mit frischem Wasser aus der Hochquellenleitung
des Eggentales versorgt, hat die vom sanitären Standpunkte
hochwichtige Aufgabe, die auch durch ihre wundervolle Lage
am Fuhe des Rosengarten renommierte Fremdenstation
staubfrei zu erhalten.

— ( I V . i n t e r n e L a w n - T e n n i s - M a t s ch
i n R o h i t s c h - S a u e r b r u n n.) Man schreibt uns aus
Rohitsch-Sauerbrunn: Am 15. und 16. d. M . fand hier der
IV . interne Lawn-Tennis-Matsch unter zahlreicher Beteili-
guug des vornehmen Badepublilums, sowie vieler auswärti-
ger Damen und Herren aus der Aristokratie statt. Schieds-
richter waren die in Sporllreisen bestbelannten Herren: Hof-
rat Prof. Dr. Layos Ilosvay be Ilosva, derzeitiger s l ^ w , -
muSnit^u« des lönigl. ung. Polytechnikums in Budapest,
k. und l. Marine Oberstabsarzt Dr. Franz Lennoch. Ferdi-
nand Sladovich-Sladojevich, Gutsbesitzer aus Agram, t. u. k,
Linienschiffsfähnrich Oskar Gayer. Landtagsabgeordnetcr
Dr. N i l h . Vareton und Direktor der Landesluranstalt Vilt»r
Trotter. Von den Teilnehmern am Turniere seieil genannt
die Damen: Miß Volton, Miß Frommer. Frau von Ianczil.
Miß Kanitz. F r l . Meckler. Frau Dr. Scheitz, Fr l . Olga
Eladovich de Sladojevich und die Herren: Baron Adrowsly,
D l . Vamngartner. Dr. William M. Hall. Prof. Matlovich.
Brüder Jul ius und Rud. Stanger, Ianlo von Ielachich und
Vosou. I n den einzelnen „Events", und zwar im (lcnttiVmtm
» i l iß^ gewann nach wohlgeführtem Kampfe Dr. Hall gegcn
Dr. Baumgartner mit 6:2,- im l ^ c l i ^ «in^I»? Fr l . Olga
Tladovich gegen Miß Frommer in hartnäckigem Kampfe mit
7:6. im sloutiomö« <1ouK1e: Dr. Hall u. Dr, Vaumgartner
gegen die Brüder Stanger mit 6 :1 ; im K ixcä tloukiV nach
leichtem und elegantem Ringen Miß Volton und Dr. Hall
gegen Frau von Ianczil und Herrn I u l . Stanger mit 6:1.
Die reizenden Preisgeschente, die ans dem Atelier des Hof-
lieferanten Aug. Klein in Wien stammen, wurden am Abende
im festlich beleuchteten und dekorierten Kursaale mit einer
feierlichen Ansprache durch Direktor Trotter den Siegern
überreicht.

* ( N e i m P ö l l e rsch ie ße n v e r u n g l ü c k t )
Der 19jährige Feldarbeiter Franz Kotnil verunglückte am
23. d, M . in Nevlje beim Pöllerschießen. Ein Pöller barsl
und riß ihm den Daumen und den Zeigefinger der rechten
Hand weg. Der Verunglückte wurde ins Landeskranlenhauä
gebracht.

— ( E i n B u r e n l ä m p f e r i n L a i b a c h . ) Wie
nns mitgeteilt wird, weilt in unserer Mitte ein Bürger aus
Pretoria, der sich auf dem Wege nach Südafrika befindet,
wo er vor 20 Jahren seine neue Heimat gefunden nnd als
Feldtornett vom Preioria-Kommando 14 Monate in der
Front getämpft hatte, bis er verwundet ill das Gefangenlagec
auf Eeylon abgeführt wurde. Eö ist dies das einstige M i t -
glied des Laibacher deutschen Turnvereines, Herr Rudolf
Hans R e m y. Derselbe wird heute abends im Kreise dec
Vereinsmitglieder Wiedersehen und Abschied feiern, bei wel-
chem Anlasse er einige seiner Erlebnisse aus der reich be web-
ten Zeit d?S Burenlrieges zum besten geben wird. — Mi t -
glieder und Freunde des Vereines werden eingeladen, sich
gegen 9 Uhr abends zur Begrüßung des einstigen Genossen
in der Glashalle des Kasinovereines einzufinde».

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . ) I m
politischen Bezirke K r a i n b n r g (53.027 Einwohner) wur-
den im l l . Quartale l. I , 107 Ehen geschlossen; die Zahl der
Geborenen belief sich auf 1!»7. jene der Verstorbellen auf ^20,
lvelch letztere sich nach dein All>r folgendermaßen verteilten:
im ersten Monate 28, im ersten Jahre 68, bis zu 5 Iahce»
102, von 5 bis zu 15 Jahren 10, von 15 bis zu 30 Jahren
26, von 30 bis zu 50 Jahren !!!). von 50 bis zu 70 Jahren
63, über 70 Jahre 74, Todesursachen waren: bei 17 ange-
borene Lebensschwäche, bei 7^ Tuberkulose, bei 26 Lungen-
entzündung, bei 8 Diphtherie, bei je 3 Scharlach und Masern,
bei 7 Gehirnschlügfluß, bei 10 organisch Herzfehler, bei 7
bösartige Neubildungen, bei den übrigen 158 sonstige ver-
schiedene Krankheiten. Verunglückt sind 6 Personen (4 ertrun-
ken, 1 im Walde, 1 im Steinbruche). Ein Selbstmord oder
Mord kam nicht vor, dagegen ereigneten sich ',wei Totschläge.

—«.
^ ( A u s Tscher » emb l) wird lins über den der-

zeitigen Gesundheitszustand im dortigen politische!» Bezirke
berichtet, daß in der letztere» Zeit in Dragatu^, dcr Typhus
und iil Vornschloß der Scharlach und die Diphtherie aufge-
treten sind. Bislang erkrankten an Typhus 13. am Scharlach
und Diphtherie 8 Personen. Sonst herrschen im Bezirke keine
InfeltionLlrantheiten. -—c>.

" (U n f a l l.) Der 16 Jahre alte Arbeiter Josef Po-
totar. wohnhaft Hradehlydorf Nr. 20, glitt gestern vor
mittags bciin Mörteltragen vom Gerüste alls der Petersstraße
Nr. 1!) aus und fiel zu Boden. Der Inhalt des Gefäße
ergoß sich ihm über das Gesicht und benahm ihm das Augen-
licht. Der Verunglückte wurde in das Landesspiial gebracht,
wo ihm die Augen ansgewaschen wurden. Er wird erst nach
einiger Zeit das Sehvermögen wieder erlangen.

" ( D i e b s t a h l i n de r S t . I a l o b s ! i rche.) A',n
24. d. M, vormittags wurde in der St , Ialobslirche der
Kellnerin Maria Stavajne ein Geldtäschchen mit 14 X I n -
halt aus der Rocktasche eütwendet.

" ( O b s t d i e b st a HI.) I m Garten des Elisabeth-
Kinderspitals wurden gestern nachmittags drei junge Bur-
schen beim Obstdiebstahle betreten. Der Schnhmacherlehrling
Paul Priinc wurde von einem Sicherheitöwachmanne ver-
haftet.

" ( E i n F a h r r a d e n t l o c k t . ) Der Kaminfeger
lehrling Robert Pirlovu', geboren in Graz. zuständig »a>h
Praßberg, entlehnte vor einigen Tagen beim Fahrradhäilblrr
Ernest Speil in der Tirnauergasse ein Fahrrad nnd fuhr
mit demselben auf Nimmerwiedersehen davon.

" (Scheue P f e r d e . ) Gestern vormittags scheuten
auf der Unlerlrainerstraße vor einem elektrischen Motor-
wagen dic in einen Lastwagen eingespannten Pferde des
Matthias Iapelj und rannten durch die Straße bis zum
Gasthause „Pr i Hrvatu", wo der Wagen an der Ecke de5
Hauses anprallte und die Deichsel brach. Die Pferde wurden
von Arbeitern angehalten. Ein Unfall ereignete sich nicht.

" ( V e r l o r e n e G e g e n s t ä n d e . ) Auf de.ni Wege
von der Noscngasse über den Ialobsplatz bis zur Deutsche»
Gasse wurde ein silbernes Armband mit einem Anhängsel
verloren. — Vorgestern vormittags verlor die Schülerin
O P. auf dem Wege vom Ambro/platz durch die Polana-
straße bis zur Domlirche eine silberne Damennhr. I m Uhr-
deckel waren die Buchstaben O. P. eingraviert, — Auf dem
Wege von der Unterlrainerstraße über den Karolinengrund
bis zur städtischen Schule am Moraste wurde ein Paar gul^
dener Augengläser verloren. — Der Handlungsgehilfe F. P.
verlor auf dem Wege von der Stadt durch Schischka über den
„Ewigen Weg" bis zum Gasthause s'onöel eine silberne
Taschenuhr samt einer silbernen Uhrlette. — I n der Stadt
wurde ei»? goldene BroscA verloren.

— ( E i n ö s t e r r e i c h i s c h e r A e r z t e t a g ) finde!
in der Zeit vom 6. bis 10. September in Czernowitz statt.
Die Laibacher Aerzielammer wird hiebei durch Herrn P r i -
marius Dr. V. G r e g o r i 5 vertreten sein.

— ( S c h l a n g e n b i ß . ) Am 19. d. M . wurde ein
dem Besitzer Franz Udovi«"- aus Tschermoschnitz gehöriger
Ochs auf der Hutweide von einer Schlange in die Lippe ge-
bissen. Infolgedessen stand das Tier um. —o.

— ( K u r l i s t e . ) I n Krapina-Töplitz sind in der Ze»t
vom 16. bis 19. d. M . 199 Personen zum Kurgebrauche
eingetroffen. I n der Kur- und Wasserheilanstalt Stein sind
in der Zeit vom 1. bis 20. d, M . 132 Personen zum Ku--
gebrauche eingetroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
-~ (V ! - 1 : . x <> » ,> <» <> > " ^ " ) Eo betitelt sich ein

Sonderabdruck aus den Jahresberichten der Ursnlinerinnen-
Schuleil in Laibach vom Jahre 1897/1898—1901/1902.
welcher 5l. Luitgardis R i h n r zur Verfasserin hat. Das
82 Seiten in Großottav umfassende Buch gliedert sich in drei
Abteilungen (Eigenschaften einer wackeren Hausfrau. Welche
Kenntnisse sind für eine wackere Hausfrau erforderlich?. W'.e
sol! eine wackere Hausfrau die Hausgenossen behandeln?) und
enthält in populärer Darstellung viele beherzigunssswerte

Lehren. Preis eines broschierten Exemplares 60 I», e>>^^
bundeilen Exemplares 80 j>; per Post 10 !> »lehr. Zu bezieh
im Ulsulinrr^nnen-Konvente in Laibach.

— ( D e r b e r ü h m t e p o l n i s c h e M a l e r He»,
r y l S i e m i r a d z l i ) ist in Strzallowo (Russisch'^"
gestorben, Siemiradzli war ein Schiller Pilotys; sein H"""'
werl ist das Bi ld „Die Fackeln des Nero", welches sich '.̂
Krakauer Nationalmuseum befindet. Siemirabzti sta»°
59, Lebensjahre. ,

— ( D i e F e s t s p i e l e i n B a y r e u < h) wurde,, a
20. d. M . beendet. Da für die heurigen Festspiele tostsp'"'^
Nenanschasfungen nicht notwendig waren und daö V .
nahezu bei alleil Vorstellungen ausverlanft war, gestaltete!
das finanzielle Ergebnis fehr günstig, Die Einnahme»' .
trugen für 20 Vorstellungen bei ' i^WSitzPl l i lM zu 2 0 ^
i» Summa 560,000 Mar l .

— ( L e o n c a v a l l o ) hat gegen das in Ma i l ed ,
scheinende Blalt „La Sera" die Ehreiibeleidiguuaöllage
gebracht, da das Blalt behauptete, die LibieÜoS Lconca»^
seien »icht von ihm imd seine Musil werd? teilweise vo>> /̂
deren tumpmiiert, Die Verhandluug, für die eine ^ '
italienischer Musiler. Gelehrter uud Kritiker nls Zeuge» !
laden sind, hat gestern begonnen. . ,,

— („W ie » er M o d r.") Das soeben erschiene - ^
23 uom 1. September enthält bereitb die Hrrbstmode».
iil diesen» Jahre besonders viel Neues im Aufputz b r " ^
Hüte, Taillen und Bluse» werde» wieder reich" ^ ^ ,
Die „Wiener Mode" veranschaulicht die »eue» Mode»
zahlreiche Abbildungen, denen Beschreibungen n»d ^ " ^ ' c ^ !
ge,i zum Herstelle» der Garderobe im eigenen Hause bng ^
sind. Schnitte nach persönlich»! Maße' gibt der ^ r W ^
Abonnentinnen gege» Spesenersatz von 30 l l . D>e ,^ ^
modcn sind im vorliegende» Hefte ebenfalls berücksich!̂  >
die illustrierte Beilage „Wiener Kindcrmode" >"' ., ,̂!
Mutier willkommen sein. Preis vierteljährlich ^
Plol>eabon»ement sür de» Monat September 1 ^ - ^ ,

Geschäftszeitung.
— ( W o r t ma r l e » ve r z e i c h n i b.) D " H"" ,. l

und Gewerbetammer ieili uns mit, daß im Verlage ^ , l,
Hof- und Staatsdruckerei in Wien das über Auslrag v j
Haildelsministeriums verfaßte und in Drncl gelesi^," A-
marlenvcrzeichnis" zum Preise von 10 I< erhältlich ' ' ' ^ 1
Werl enthält: I, Ein Verzeichnis der in de» I " b " ' ^ <
bic- 1901 i» das Zeiltral-Martenregister eingetrage»" ^,
marke»! l l . ein Verzeichnis der in den Jahren ^ ' ^ l
1901 angemeldete» und von der Ansnahine i» das o ^,,
Marlenregister ausgeschlossenen Wortmarleni I l l ' 5 ^ l ^
zeichnis hervortrelrilder Worte aus Nildmarlen, w<la> ^ , . ,
Zentral-Mllllenrcgister in den Jahren 1892 bis ^ " ^ „ i>
tragen wurde». Alljährliche Nachträge zu diesem VN'1

smd in Aussicht genommen. ^ »I.
— (V i e h m a r l t i n S i < tich.) Der am ^ . h ^

in Sittich abgehaltene Viehmarlt hatte einen Äus" ^,,,
elwa 1200 Kühen und Ochsen und 200 Pferden ""''V l ^
Die Kauflust »uar. da außer vielen cinheimisck)en " . cHiti^
Viehhändler nnd Fleischhaner auf d?m Markte e I ^ !
waren, sehr rege. Die erhandelten Tiere hiel ten aule ^ ,
auch wurde» von fremden Viehhäiidlri» einige lle>'^ ,^ siä>
lransportr aufgekauft. Der Handel in Pferde» "'^dige
nur unter heimischen Käufern ab, doch wurde ei» ^> ß.
der Umsatz erzielt.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Eorresp.-Kurea

Der Kulturkampf iu Frankreich .^
B r e s t , 25. August. Polizeilommissär Vc"'lla''l' ^ ^c

gelegentlich s.iner Intervention bei der A u s ' " ' ^ n'
Schulschwestern von Pont Eroir verwundet wor°e> ^ ^ l " ,
hob gegen achl Prrso»e» die Anklage wegen ^ ' ^ l N ^ -

I n mehrere» Gemeinden von L<'on und ^ hget»'"
fanden gestern zu Gunsten der Schulschwester» >"
gen statt.

Dic W i r ren iu Südamerika. ^.

W a s h i n g t o n . 25. August, Der "'»"''"'äslN>p^
sandte in Earacas telegraphierte, daß die Rrg>"U - ^ ^
am 22. d. Earupanu wieder eingenommen haben.
Widerstand zu stoße».

i ge"''̂
W i e n . 25. August. Der Minister des 3 " " " ^ ' '

migte die Vereinsstatuten der allgemeinen "!'
Anti-Duellliga. slil">^

M a n n h e i m . 25. August, Der """ )o l i<c" fchast ,,
der Erklärung zur Wiederaufrichtn»«, der M I M ^ < h M
Papstes zu. ebenso einer Resolution, durch die v" ^, H»
Deutschlands aufgefordert werde», sich dem im ' " ^ c h l " ' „,e
jähre stattfindenden Pilgerzug nach Rom c" ' ,zu!^^ )c>^
den, lieiligen Vater aus Anlaß der Volle!'bu>>',,^che > .
Petri auf de», apostolischen Stuhle die ^ l l ' ^ ^ i l "
Huldigung darzubringe». Hiemit ist die Genera ^

bandet. ' tec,es^'",i
S o f i a . 25. August. Die Polizei ""hafte ' ^ , o ^

Sofia eine vom Sarafov-Komitee neu ausger ^ ' ! ^,,
nete Vcmde von 50 Mann, Wie verlautet, h " ^ ' ^ l ' > " ^ „ , ,
die durch die Gemeiudewahlen verursachte ^ ^ , D>l ^ ,
Polizei benutzend, »ach Mazedonien begebe" >u" ^ 2°"
baftung erfolgte angeblich über Dcnun , ^ ' " " ,,,
Komilees. ^fls>e"

L o n d o n . 25. August. Der Schah "" '
heute früh nach Franlreich abgereist.
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«emgkeiten vom Büchermärkte.
Dmer ^ ! ^ i ^ ° Lehrbuch der Geschichte der Grieche» und
Uehrnann d?»V' . ^ ^ " " e l e , Dr. Vrrnh., Praktischer

P n u l ? V ^ « 1-20. - Schoenthan
^°! t l ich^ le^^""?- l i 3. - Kaiser Otto, Dir wirl.
^' l 'ch N ^ ' ^ ' ' " der Ersten. « 720. . - Orotl). O l ! ° ,

?">ri >. ' " ^ , ^ ' ^ '< ^".2, I .s t row
ll l',30 ^. ^ ' ^^' Nclisswu Äabylol>!rni< mid Assyriens, l ,
^ < 80' ^ " ' " " n „ - I i idrma,, n (3 r» st. Viihnclizauber,
wutruäcker ^ ^ b. Das rrste Echulj«hr. X 2W. -
bensel D r « , . ' . ^ ? " " " " H^eschla«. li 4 80, -
b" °lgchiai,ci>5"^'^iiandsbcrn, Dr, Georg, Theorie
^endu^ «V".3""l<wi,en riner Variablen und il,re N,..
^-U H " algebraische Kurucn u>,d «bclsche Integrale,
N̂szenbentp «l ' . ° ' ^ " ' G ' « ° ' Spezielle algebraische und

^eymanss '"e ^ " " " ' ' ^' ^ '2- " «adssraf G. und
^ Lel>rä '« , Ep'tome des Julius Efipcrantus, X --72.
">«i«i», n ° ^ . Die Nymphen, l i - 7 2 . ^ tt/.2el»

^ '80? .?"p l ) ,en , I («1. - Ostiui, ssritz v.. M e ,
^ Ma'ttl,i«z"c> ' ^ ^ ' «"lei««»« zum Kerbschnitt. l< ^- 72.
^ Matt l , ;««^' HanbbUchlein siir Orunmetitzeichnen, K 1 44.
H°lz, k 8 l / ?luleit,u,n zu», Einlegen der Mclallc in
K ^-79' ' ^ "uders A.. Aulcitunss zur Porzellanmalerei,
>W Au^<l,^ V.ubien M., Auleiluna. zum Leder!chnitt und
! " l n n l l ^ ' ^ ' ' / « - 7 2 . - Kühler (5. k. C,.«n.
^aud i , <,,>"«^^'»alsrei '"'' «quan'llsnrbeu. k 2 40. -
""d ll!,^.. - " '^ ' ' "" l l zur Brandmalerei auf Holz. Leber
l k l t u n g ^ ^ - Hi i l i lc rE. , ?l».
Aehu,,/" r I2"."el aus Holz, Terralotta und Stein sowie zur
M t ^ . , k Ä ' " ' '^"etal l . ^ " ' ^ ' Hl>PPner I . ,

in Wasserfarben. l( ^ -72. -
l̂orisw »l ^X Mudlllieren und (̂ iauieren iu Thon und

Gordon 6 « . ^ ' " Gorbon E.. Oelmalerei. l l l-20. -
'"nlniliuä .!.. « 5 ^ Malverfahreu, X I -50, - Mo» < fort P„
^ n Mnl/ '^ Malerei aus j.de «rt Stoff sowie zur wasch.
^ T . > . v / " ' i , n ' ^ ' ^ " Achlichtegroll, Karl ssrl, v.,
slnleilu . " « ^ " P""ra. l i 180. - Wolieser. Bl. v.
^ Zaln, 3 ^r'llllut-Perlmutter.Malcrei unter Glas, X 120.
^ llll/s ' , /«/ ' ^ . "" "»"'omischeö Taschenbüchlein. i< 141.

^ l d e H l ^ ^ ' - Schultze.Viaumburg P.. Die
« l̂-80 ^ " ' ' l<4-80. - Schlicht o„ Viel umworbeu.
^inschllst^ic?)'^^ ^ 6'' Aus dim Wege zur Eisenbahn.
^ c h " e ^ " ' d a n . Legende oder der

3eb ? . " ^ ' " u' der Nuchhandlung I « . v. Nleinmayv K
^ ^ " b s l g 'ü ^aibach. Konqrt-ßplatz il.

Augcloiilmeue Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 2:>. August. Dr. Lydias lais. Rat; Dr. Sewasto-
poli, Mvolat, s, ssamilie; Porenta, t. l. Obrrbaurat; Nchlcr,
Direllor der Südbahn, s. ̂ mu, Trieft. — Mill lrr, Mailus,
Volt, jt'flte., Nlilnche». — Deluaco, Hesse. Haidrich. Reisende,
Dleüden. - Willel, ssavonelli, Kflte., St. Polten. — Ritter von
Iosch, l. l. Veamter. Kl̂ gensurt. — Ortner, Privat, s. Familie ;
Martnil, Leoben. — Gresham, Private, s. Familie. London. —
Ritter v. Langer, GutsbeM-r, Werschlin. — Hartmann, Waid-
mann, ilsllc., Dornbirn. — Lawezly, Dr. Wackenreiler. Arzt,
Wr. Neustadt. — v. Spinler, Oberiugenieur; Tratich, Marburg.
— Nece, Mayer, Kflte.. Villach. — Iax, Samel, Hohenberg,
ttslte.. Vlünn. — Obigi, Schlifistclll-r. j . Faiuilie; Frichtinger,
Vuchlcr, Llidersdorfer, ttslte., Prag. - Waschihn, l. l. Professor;
Zotter, it sin., Teschen. — Colewla, Nrül,l, Klein, «schuer,
Budapest. — Fiderer, Besitzer, s. Familie; Oswald. Graz. —
Culot, Kfm., s. Familie, Görz. — Wetzmayer, Väclermcister,
Sicher. — Hossmann, Lcwy. Kslte., Innsbruck. — Schwarz.
Kfm.. Oedenburg. - Ostichitsch, Kfm., Iglau. - Hirlina.
Bluhtlieiß, «fite., Prehburg.

^ Hotcl Elefant.
^ Am 25. August. Klein, Kfm., Vubweis. — Mauer.
Kfm., Innsbruck. - - Mallovis, Apotheler, ssimul'. — Krauhs,
Ksm., Cinsiedeln. — Armani,, Oberlehrer. Brezovih. — Min-
berger, Ksm.. Linz. — Dr, Staniö. t. l. Notar, s. Frau, Vo-
losla, — Ambrojch. Rother, s, Frau, K M , Magrnfurt. -
Petonoli, Privat, s, Fainilie; Viccat. Spediteur, Görz. — Sa»
lolar, Sprdilcur. Idria. — Sponda, Direllor, Hüttenberg. —
OblaI, l. u. l. Hauplmaun, Mähr.'Weißlirchen. — Kulhanel.
Katechet: Mautner. Ksm.; Presilova, Ingenieur, s. Familie.
Prag. — Kurz, Private, s. Begleiterin, Temesvar. — Gwger.
Ksm,, Ioachimsthal. — Weber, Kfm., Monfalcone. — Kriz
Kfm., Ralcl. — Preder, Kfm., Villach. — Magie. Koch. Wa-
rasdin, — Winter, Salscha, Holzhändler, Straza. — Graf Pace,
Onlobesiher, s. Familie, Schloß Törgl,— Nevellovily. Beaniter,
Göh. — Kulez, Nrauereibesiher. Marlt Tiiffer. — Dr. Mcixner.
Direltor, s. Frau, Agram. — Sch.'gula. l. u. l. Leutnant, Lalbach.
— Dragonsly, Ksn,., Ncusohl. - Weisz, Taster. Kflte.. Budapest.
— Proselar, Kfm.. Ranu. — Seliila, Kfm., s. Frau, Gottschcc.
— Lemberger. Iugenieur. Lewade. — Cisan, Inspeltor, s. Fa-
milic. Spalato. — Tauöar, Beamter, Cilli. — Böhllng.
Photograph, Dresbe». — Sauer, Ksm,, Groß.Kanizsa. —
Dolenz. Gaffer. Kuwanel, siaunichar. Volsmaun, Kordin,
Grunlner. lliano. v. Montom, Tumiö, Panizon, s. Frau, Cesar
Koblih. Prascher, Sporbiste. Kslte.- Dr. Union, WiniSberger'
v. Seidks, s. Familie, Private; Dr. Marll, Inspeltor, s. Frau'
Trieft. '

Verstorbene.
I m Z i v i l f p i t a l e :

Am 20. August. Anna Semrajc, Inwohnerin, 68 I . .
Marasllins. — Joses Kilel, Inwohner, 29 I . , Lmpliyzem»
pllllN.

Am 21. August. Anton Klemen. Vesiher. 50 I .

A m 2 2. ?lugu st. Helena Peönil. Pfiiindnerin, 70 I . ,
I ^l«s^3il!!l8 »enill».
!

Metcorologilchc Beobachtungen iu Laibach.
Seehöhe .̂ )6 8 m. Mt t l . Luftdruck 7^6 li mm.

y ^ ^ A ? N . ^7!l4 ?" 24'3"S7^nllßiss ^ heiter ^
^ 9 . M . 7351 186 NO. mäßig heiter
26 j 7 . F. j 7-j6 2'j 14 -2̂  windstill Nebel I 0 l)

Das TageSmittel der gestrigen Temperatur 17-9", i»ol«
male: 17 8°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n i e l .

Kohlcnsäurercichstelithionquelle.
Bewährt sieh in allen Fällen der harnsanren Diathea«,
bei mangelhafter Ausscheidung der Harnsäure aus dem
Blule, bei Harngrlei und Sand, bei Nieren- und
Blasenleiden, Gloht, Rheumatismus etc. Von ärzt-
lichen Autoritäten mit ausgezeichnetem Erfolge an-
gewendet. Harntreibende Wirkung. Angenehmer Geschmack.
Zu haben in allen Apotheken und Mineralwasser - Hand-
lungen, eventuell bei der Brunnenverwaltung der
Nutallequelle, Franzensbad. (2401) 12-10

Kurse nn der Wiener Dürfe uom 25. August 1902. «««d«. offiM«,»««««««
Die !wt!er<ri< ttülle bfrftehtn slch ln llronlnwllhlün». Dl< Notierung sümllich« Nltltn und der «Divflje» Loll» uersttt,« Nch v« Tlü<l.

^Uz»n,eln» Staatsschuld. " « ' " ' l " " "

" ' " ' N ' n K i i n i g r . i c h .
d<ste>, " " ° lander.

^ t »an, ''"'""^»irni^stf,., I

n '«b«r«b^,^l . ) , . 4°/« S8,z<uul2

Vo« slaate zur Z«hln«g
üb«s«omu>tul Visvub. 'Pr tor .

Obl igat ionen.

VKsabeWllh» eoo u, 5000 V i .
4°/<, ab ,<>"/« ll l. '^l> 1,0 üU

(ll«save<hl,ah», 4<«> ü. <!<»«<) N l .
4«/» N»«,,,g^,

ssranz Io>,l'«.. »m. ««»4 (div.
Vt ) S!lb,. 4"/» N'ü0,o<»,'.0

OaKzlsche »<arl Lubw!«-Vahn
(dw, S',)Sllb, 4°/„ . . . 9U4l, ,W4l.

«usalil,c»gcl «ahn, Enl, »»84
(bw. E t ) V!lb, 4"/. , . l»«'t»<> - ' -

Slaalllschuld del zündtl
d« ungarischen Krone.

4°/a M!g, V°lt>ll'»!l P«I Naslt . <!<l»0t2l<l,
bto, bto. ptl Ultimo . , . . l l t i «0 1l«l'40
4"/, t»to. Ns»t,' i» «loneniuühr.,

sleutrlrc!, pci Nassr . . . 9» — » » ^
4°/„ bto. bto bto. prr Ultwin . 87 90 9» ,,)
Ung. Lt, (t!>, Anl. Gnld w<» >l. «19-Sü 118-45
dto. blo. Lilb?l IUU sl. . . . ilX) — ,<x, l«
dt». Etaats'ObKg, (Ung. Ostb)

». I . !«?« 1l9»l»NU»c,
bt», Kchll»lirgal,'«bllil, ObKa. inu — iNl» »o
bto, Prüm,°N. k ino <I. — 2<»0 l i 2«»'- »«4 U«
dtll. dto, i» bO sl. —I«X1X ^o»-—204 U«
ThclhNrg-Lolc 4"/„ . . . . i«z «b ib» »b
4«/n »ngai. Grunbs»tl.-0b»g. S7'«b 88 05
4"/, lroal, »md Ilavon. dett, s»— 9ü —

Andere offenll. Lnlehen.
5"/„ Do»auMs«,'«lnlf ih, l«7» . 1U?-«» —'—
Nnlehrn der ^,abt <ll«rz . . 99-— —- —
Nnisyrn dcr Oladt Wlen . . . i<>« 20 10? 30

bto, dlu. sSNbsr ob, Volb) «llil l»0 183 t»0
bto, bt«, (1884) . . . . »68« »?'«(!
d!l>. bto, <1»9«). , . , s» '—I l 'U -

Nvrsel>au'«»le»»en, v,rll»«b. b°/„ l 0 0 — ilX» «<!
4°/^ K ra l«« Landes Nülrhc» . v? -> 9?sc

»rld Ware
Pfandbrief, »tl.

Vodlr,llllll,«s<,lnüaI,vsil.4»/« 88,0 89^,
«.'usll>li,!!a!idf«Hl,p..«»ft.4»/l, vs _ l<u>_
Oesl. ung, Ban» 40>/»jähl. « r l

4°/° 1U0 Lz 101 »5
dto. dto, « M l . verl, 4"/<i «uu «z 10« »5

Oparlalft, i,o<t.,«uI..vflI.4«/o ,c«»L5 loi Li»

îsenbllhN'Prioriläl»'
Vbligalionen.

Ftlblüand« Nurdbahli <ti», l«8« ,<,, ^ i d ^ «^
Oestcrr, V,'o!bwfstbnyil . , , l W 4>» 1U9 40
Staatübcchn 44» . 445 ..
kudbahn l» 8°/<,vtrz.Nünn J u l i «90 ^^ z,z,z „ „

dtu, i lb°/° ll84!»!iz,U4<»
Un«. nallz, Vahi' l08 — 1«» -
4°/« Unlertlll lncr Vahmn , . 9 9 , ^ , ^ . ^

Divers» il°s»
(per Vtüll).

«erzinsliche U»le.

8"/« Vobenlredlt Lose <tu>, 188U 8«n 4« ^«,40
»°/, .. „ lim. »888 «uz __ z,ß5_
4"/, Donau Dampllch. llw l l , . ^ . _ ^ . _
ü°/i, Dona» «cgul,^ule , . . »85̂ — «8?--

Un«fzln»l«cht üose.

Vudap.°»astlica (Doinbau) 0 sl. i«»^ ^ »„
Krebltlost 10U sl 427'—4»l'bli
«llary Lose 4« sl, llM, . , , I98 — 2<>0 -
Oknci Lo<e 40 !l l8b - i»s-^
Plllssl,.lluje 4U l>, <tM. . , , 1 9 1 - 1 8 8 -
N°te„»rtuz. 0es». «el-,« W l, ^ . ^ ^ ^

,. „ ll!lg. .. ,' üfl, il7 ü« 28 h,
«üdolfUolc IU fl ?l>— 7 9 -
Elllm^oll 40 ll 8« '— « 8 8 -
St,.Gk!!0<«LoIt 40 !>. . 8 , 4 - 8 7 4 - -
Wleix-r «lomm. «ose v. I . »874 4L4-— 4«?>-
Gnojustjch. b, »"/,Pr,.Ochuldl>,

b. «obenlrcbltanst,. «tm, l8«8 « ? . . «9.
^utbachci Lo!e ?»: — ?? ' -

»sld «iar,

Al i ien.

itranoport'zlnler'
nehmungen.

«l»I«g I t p l . V<!e»b, Ü00 I I , . »73« 87:.«'
«au» u, «jstrtede <«el <ür «tädt,

ätiahcnb, in Wien l i t , /^ . 304 50 »uü l»u
dto. dt°, dto. l i t , U , »04 b« 8c»z z»

VllhM. Nurt,blll,n ibU f l , . . 8»5'— ^9!» -
«uschtiehradsl <t«. 5W sl, « M . 8470- Ü490

blo, dto, (l it, U) 200<l. 9«1- >0(«>
Donau Damps!ch<l<ahrtl «eiell.

Orsterr, 50« l l , NM. , . . l»8?-—9il —
Dui Vubrnoacher ! t . -U. 400 l i ÜÜ4 — Ü88 —
ssrsbiüanbsNorbb, 100(1 f l l l M , b?00 l>710
Lrmb, llzcrnu«. Iasiy-Ei!enb,'

«ejelllchasl 800 <l, ö. . , . ük? — b?o —
«loyb.Oest,. Tr<es«. bNU f l l t t l», 88» - 884 —
Oestecc. Norbwestbab« 800 l l , E> 458 — 4l>4 —

dtu. bto. M , l1)200sl,T. 4ß«>—4U8 —
Prag D»ler «uenbiooflabgN. i»ü l»0 194 btt
^tlla^cisi-nlial,!! 800 sl. V . . . 71»-— 7»« —
Südbahn «N<> sl, V 6»-8b K9 8l»
Oübnordd, «erb,-«. 800 sl, <lVl. 4 0 8 - 404 —
Iramway Vr>,, NeueWr.Prlo-

rltüts-Ultiei, ,00 sl, . . . 150 — lbb —
Ung^alizltisenb^«« flsi lber 488— 4»«'-
Unl,.Westb,(Naab »raz!800sl.B. 440 — 448 —
Wiener Lokalbahnen,«lt.Vel,. . . . - ^__

Kanken.

«lnglo Oeft, «an l ,80 f l , , , 87ü'50 8?S bl»
Vantvereln. Wlenrr. 20» sl, . 454 b« 4l»5 b0
>8oblr,°«!!l<,, Oest,, 80« sl.E, . 985 — 930-—
Krbt.°Nns!,s Hand. u .G »««fl — — — —

blo, bio per Ultimo . , «88 85 «8» 8 i
kredOdanl. lNIl^, ung , 200 sl, . 787 — 788-
Depos«e»blll!l, »III«,. (̂»0 I I , . 4»« —480 —
«tslomplc ^< ! , , Ndrüsl,, 500 sl. 482 — 4 8 4 -
<l»!ro!i,llHsle»l>,, Wiener 800 sl, 45» — 457 —
h«>o<helb., ves!.. NX» s l .»««/^ , »95 — 8NU-—

«<lb l «Saie
Lilnderlillli!', vest,, 800 sl, . . 4 ^
Obstetr.ungllr. «a» l , «0« sl . >
Unimibont 800 f l >!,
lverlehr»banl, «l l«. , >4<> sl . »4, !4l!

Indullri»'lßnt»l'
«»hmungen.

Vallge,.. «llz, l>ft,, ,00 sl, , . «« - l4» 50
Egybter «til«,, und Stahl.Inb.

<n Wie» »00 sl »95 — 197 —
Eilenbahiiw.^il^g.ltrs«,, 100fl. «»«-- » f6- -
..ltlbemühl". Papiers, u «..<». ll»« — »40 -
lilefinner Brauerei ,00 sl, . . »l« - »»8—
Montan «e!rl!sch,, Oelt, alpine 89»—»»?- —
Prager ltilcn Ind-Ve!, ^00 sl, iü»4- 1!»80
TalaO'Talj. Gteinlohlen 100 sl. 584 — l»48 —
,,Vchlo«lmuhl". Papiers, »00 sl. 88« — 83^ -
..Vteyrerm". Papiers, u,« »G. 345 — »47 —
Irisailer Kuhlen»«, »e!ell 70 f l . »9» - «w -
««stenf.'« .vest »n Wien,10«Il. «8«, — »l8 —
W»gglm°«eihans< ,«ll«.. »nP»st.

400 X 700 10 730-—
Wiener iUaugelelllchast »«« sl. . ,«o -1»8 —
»In,erbtr,eiglt«tl.»ltlt»<»,s. «85 — «83 —

Devisen.
l lurz, sichten.

«msterdam »97 «5 »97»0
Deutsche Plüh, 1,7 08 , ,? 8!̂
London »l»9 7« 8»>> 95
Pail» sb 20 9i» lll»
Gt. Pe!er»burg — ^ — »»

D«lul»n.
D.lla«!'» « 2l^ , , 5'.
!̂» , - , , . . ! ^

l l - ..len . . ' .
Ii. .̂, ,.,_„-.,.:,» , . . v. . , . .
«Ubtl'Silile,! »bii^, Xt.4

L.» *Ä,. l«,f t"' l"r l«r '". ^riorum*,,, AhUra, ,|, mM• V» iÄ"-^y&WT . Piivat-Depots (Safe-Üeponit»;
mj) «'<•., l»«Tl«u ..ad VHlPltu. | | B«,ia.lc- VLÄdL "V7"eclS.«leX-a-»scla.«,ft | | v i a t . i . l » . a . m V . X . C H I V L « d . i P a r t . ! .
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^ «elsteillmlllsss-Cdilt.
Erlasse i ! ^ ^ ? ' ^"' Kvaimschen

Offerer «"d ^ ' ""^ '^" ' ^ ' ^
^ln i i <̂

^Nnitia ^ ^ ' " b e r 1902,
bei drm untcn be'

^sft 3ir ̂  ? 's Haus.« Schieß statt-

Hof- und Obstgarten, in, Gnmdbuche
unter Einlage Z . !)Z Katastralgcmeinde
Polanavorstadt eingetragen samt Zu -
behör, bestehend aus 8 Lohbeizen aus
Holz. 1 Zementbcize, 1 gemauerten
Kessel samt Wärmemesser und der sonstigen
mit der Realität Verbundellen, aus dem
Schähungsprotololle ersichtlichen, f i ir die
Gerberei benutzbaren Gegenstände statt.

Die zur Verstcigeruug gelangende
. Liegenschaft ist auf tt'2.000 k bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 16.000 X;
unter diesem Netrage findet ein Verkauf

'nicht statt.
! Die hiemit genehmigten Versteige.

rungsbedingungen und die auf die Liegen-
schaft sich beziehenden Urkunden (Grund-
buchs-, Hypotheken- und Katasterauszug,
Schätzungsprotololle u. s. w.) können
von den Kauflustigen bei dem unten
bezeichneten Gerichte. Zimmer Nr . 18,
während der Geschäftsstn.chen eingesehen
werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerungstermine
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden, widrigens sie in Ansehung
der Liegenschaft selbst nicht mehr .,eltend

l gemacht werben könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des
Versteigerungsverfahrens werden die Per-
sonen, für welche zur Zeit an der Liegen«
schuft Rechte oder Lasten begründet sind
oder im Laufe des Verstelgerungsver«
sahrens begründet werden, in dem Falle
nur durch Uiischlag bei Gericht in
Kenntnis gesetzt, als sie weder im Spren«
gel des unten bezeichneten Gerichtes
wohnen, noch diesem einen a»n Gerichts-
one wohnhaften Zustellnngsbevollmäch«

, tigten namhaft machr».
K. l. Bezirksgericht Laibach, Abt. V,

I m„ 7. I » l i 1W2.
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(3102 a) 2—2
Kundmachung« - Auszug.

Zufolge Erlasses Abt. 13. Nr. 1480. von,
!. August l. I . , beabsichtigt das f. u. t. Reichs-
Kriegsmmisterium verschiedene Nelleidungs« und
?lusrüstungs< Gegenstände für das l. u. l. Heer
im Wege der allgemeinen Konkurrenz zu be-
schaffen.

Bezüglich der näheren Bedingungen wird
auf die in Nr. 190 vom 20. August 1902 in
dieser Zeitung verlautbarte vollinhaltliche Kund-
machung hingewiesen.

(3238) Präs. 3420
4o/2.

Gefaugenaufseher-stelle
bei dem t. l. Landesgerichte Graz.

Gesuche
bis 26. September 1902

an- das l. l. Landesgerichts.Präsidium Graz.
». l. Landesaerichts.PiiWium Gra;

am 21. August 1902.
(3241) 3 - 1 g. 1618 B^Sch. R.

Lehrstelle.
Än der zweillassigen Volksschule in Prem

gelangt eine Lchrerstelle zur Besetzung.
Die Gesuche sind im vorgeschriebeneu Wege

bis 6. September 1902
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 22sten
August 1902.

Blutenhonig
und

Alpenbutter
von auserlesener Güte und Reinheit erhältlich

bei

Edmund Kavölo
L&lb&oh, Preierengaaie, gegenüber der

Hauptpost. (584) 158

Grosse

geräumige Wobnnng
ist Im Kasino-Gebäude, II. Stook, zu
vermieten.

Näheres zu erfragen beim Kasino-
Vereinskustos. (2824) 16

t
' Sutc Uhren billig

Mit 3 jähr. schriftl, Garantie
versendet an Private

Erste Uhrenfabrik in Brüx
Hanns Konrad

Uhren und Goldwaren-
(4454) Exporthaus 100-76

In Brtix Nr. 89 (Böhm.).
(Jute Nickel-Rera.-Uhr fl. 875.
Echte Silber-Rena.-Uhr fl. 580.

Echto Silberkette fl. 1-20.
Nickol-Wecker-Uhr fl. 195.

Meine Firm» ist mit dem k. k. Adler ausgezeichnet
besitzt gold. u. silb. AussteUangsmedaillen u. tauaend« i
Anerkennung«ichr«ibon.
lllnatr. PrelHkatalog gratl« nnd fran««».

GROSSE (2205)12-12

WERT-STEIGER-
ung ra iohe i t durch rationelle Me-
thoden in Papieren auszunützen,
• auch mit geringeren Mitteln. -V

C n i n r i i allein hilft nichts. CDCftl OP
OrMnLll Zuverlässige größere LIHULUL

auch für Minderbemittelte erreichbar.
Ungar. Börsen Journal, Bndap est.

Grösseres ü r
mit separatem Eingänge, für Schul-
zwecke geeignet (Fassungsraum für
15 bis 20 Personen), wird gesucht.

Anträge unier „ H 100" an die Admi-
nistration dieser Zeitung. (3193) 3 - 3

MontoJ-
Praktikant

nicht über 16 Jahre alt, aus gutem Hause
und mit entsprechender Schulbildung, wird
für eine Fabrik am Lande (3228) 3 - 2

sofort gesucht.
Kaufmännische Vorkenntnis.se sind nicht

nötig. Offerte mit Lebenslaus unter „8t."
an die Administration dieser Zeitung.

ZttB Enden
an der Lattermanns-Ällee.
Heute Dienstag

den 26. August
grosse brillante

Eröffnungs-
vorstellung
mit reichhaltigem Programm.

Anfang 8 Uhr. mu>)

4 Paar Schuhe
um nur 2 fl. 50 kr. (3245)

werden nur wegen Ankauf großer Quanti-
täten um den spottbilligen Preis abgegeben : j
1 Paar Herren-, ein Paar Dameuschuhe,
braun, zum Schnüren, mit stark genagelt.
Boden, neuester Facon, ferner 1 Paar Herren-
und 1 Paar Damen-Modeschuhe mit Passepoil,
elegant und leicht; alle 4 Paar um nur
2 fl. 50 kr. Bei Bestellung genügt die Länge
anzugeben. Versand per Nachnahme.

Schuh-Export Jungwirth
Krakau 60. Postfach 29. Umtausch gestaltet.

(3185) E.' 1283/2
4.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Frana Trdina dr.

v Ljubljani, zastopanih po dr. Albinu
Suyerju, bo

dne 10. s e p t e m b r a 1902,

i dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 16, dražba
zemljišča vlož. št. 201 kat. obč. (Jro-
suplje, obstoječega iz pare. št. 1270/3
travnika in St. 1340/4 gozda.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
210 K.

Najmanjši ponudek znaša 140 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

S tern odobrene dražbene pogoje
in listine, ki se tičejo nepremičnine
(zemljiško-knjižni izpisek, hipotekarni
izpisek, izpisek iz kataslra, cenitvene
zapisnike i. t. d.) smejo fisti, ki žele
kupifi, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi fit. 18, med
opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuačale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
mičnine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v
teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne stanujejo v okolisu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne ime-
nujejo tej v sodnem kraju stanu-
jočega pooblasčenca za vročbe.

G. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 9. avgusta 1902. |

SIEMENS h HALSKE, A. I
Technisches Bureau, Triest

Piazza della Borsa Nr. 8.
aieichatrom- und Drehstrom - Zentralen mit hoch- und ni«^1'
gespanntem Strom für Licht- und Kraftzweck«. Elektrik
Installationen jeder Art. — Privat - Installationen zum *&*
schlusse an Zentralen. — Dynamos, Motoren, App*rfttfl'
Lampen, Kabel etc. — Grosse Niederlage von Lustern «n

Installationsmaterial. (2flO&) 2 ° "
KZosteaa.'voran.scls.l&g'e grra/tis -ULXXCL fratxxlco-

Pferde-Lizitation.
Von Seite des k. k. Staatshengsten-Depotpo»*e l l §

Nr. 3 in Selo bei Liabach werden

am 31. August 1902,
um 9 Uhr v o r m i t t a g s , im Etablissement des genann̂ J
Postens die Kastraten: EnnSj Noriker, Braun, sechs Jahre & »
172 cm hoch, und R u b i c o , Oldenburger, Braun, 14 Jahre ^
169 cm hoch, gegen gleich bare Bezahlung an den MeistbietsintIt

versteigerungsweise hintangegeben werden.

Vom Koiimlo 1 1 1 SlaaMei_sl6i-DßBflls ^l

(8175) 2-2 Posten Nr. 3 in Selo-Laibach.

Der feinste und beste Thee der Welt (S243) 1 ( ) "

IMDRA TEA
Ernte 1902 bereits angelangt. Aufträge für Oesterreich-Ungarn überni"1

INDRA TEA IMPORT COMPANY, AQ*&*J

B o r i i te io leiitfi-cmißssi
per vendita al dettaglio, modi cortesi, pratico negli articoli Seterie, Vellu»>
Passamanterie, Voilletes, ecc. _ \$&

Necessaria lingua italiana bene tedesco. Emolumento tnensile da Cor. 13U

Offerte direttamente alia , ±i
ZDitta -Äjatoxilo P a s ^ t t J

(3244) 3-1 Trieit©, Oorto 14. ^ ^

(3242) 3—1 S. 13/2
1.

Konkurzni oklic.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani

je dovolila razglasit.ev konkurza o
imovini Matije Hiti, posestnika iz
Malnov st. 1, sodni okraj Lož.

C. kr. deželno aodni svetnik A. Hav-
nikar se postavlja za konkurznega
komisarja, gospod c.kr. nolar M. Korbar
v Ložu pa za začasnega upravnika
mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem

n a d a n 1. s e p t e m b r a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. okrajni
sodniji v Ložu, oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo svojih zahtev,
potrditev začasno imenovanega ali pa
postavifev drugega upravnika mase
in njega namestnika ter da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se hočejo
lasüti kake pravice kot konkurzni
upniki, da naj oglasijo svoje lerjatve,
tudi če leče o njih pravda,

do 6. o k t o b r a 1902

pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni
sodniji v Ložu, po predpi.su kon-

kurznega reda, ter da naj P r e LjjeDi
pri naroku za likvidovanje, dolo^

na 14. o k t o b r a 1902, ^
dopoldne ob 9. uri, isto tanl'.jei)je
hovo likvidovanje in u8°loV]Jgjln>
vrste. Upniki, ki zamudijo ^ .̂„lere
rok, morajo plačati stroske, *^)\\\
provzročila tako posameznim upn

nj)(oV
kakor tudi masi novi sklic uP.sl ^
in presoja naknadne zglaaitve

 r

izključeni od razde'itev, ^ e o p
r ^ -

Ijenili na podlagi pravilneKa

delbnega načrta. . jer-
Upniki, ki so oglasili svoj ^ v

jatve ter pridejo k naroku zst
 atj

dovanje, imajo pravico, P j na
končnoveljavno po prosti s? n*'
mesto upravnika mase, n J e ? o V ki
mestnika in odbornikov upn' nj|<e.
so poslovali doslej, druge z a l l . o jo^

Narok za likvidovanje se
h kratu za poravnavni nar ° ' ^ r

Daljna naznanila lekoni ko aa|ji
nega postopanja se bodo ^ ^ n g ' 1

v uradnem listu «Laibaol»er *'QX' \jtf$
Upniki, ki ne bivajo v .. v

ali njega bližini, morajo i« i e n
 oOhlfl'

zglasilu istotam bivajoceg» P ^gs
söenca za sprejemanje Vl,ie^ec **
bi se postavil zanje poobla*0 ^ ^ifl''
vročbe po predlogu konkuT£iiei^-^e

sarja na njih nevarnost in «J l T

ü^ah
C. kr. deželna sodnija v W

odd. Ill, dne 23. avgusfa W ^ ^

D r u c k u n d « e r l a g v « „ I g . v. ttleinmayr H F e d . V a m b e r , .


